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z”ereBefr=irungag Sliolk und kungerdemvnelrullenen In Wien
In W ien kam  es am M ontag w egen der 

N ichterfü llung der L ebensm itte laufru fe  zu 
S tre ik s  und D em onstrationen . G egen M it­
tag zog ein Zug D em nostran ten  vor das 
B undeskanzleram t. Eine A bordnung der D e­
m onstran ten  w urde von B undeskanzler 
F i g l  und von E rnährungsm in ister S a g -  
m e i s t e r em pfangen. In den N achm ittags­
s tunden  zogen die D em onstran ten  zur A r­
be ite rk am m er in d e r E bendorferstraße , wo 
die V erhandlungen mit le itenden  F u n k tio ­
nären  des G ew erkschaftsbundes fo rtgese tz t 
w urden. E rst in den A bendstunden  zogen 
die D em onstran ten  ab.

Im Zusam m enhang m it diesen V orfällen 
empfing B undeskanzler Dr. Ing. F i g l  nach 
dem M in isterra t am D ienstag  das Präsidium  
des G ew erkschaftsbundes, das u n te r der 
Führung des O bm annes N a tio n a lra t B ö h m  
ersch ienen  w ar, der die W ünsche und B e­
schw erden  der A rb e ite rsch a ft sowie die 
S tellungnahm e des G ew erkschaftsbundes 
vo rtrug . NR. Böhm fo rderte  im N am en des 
G ew erkschaftsbundes, es m üsse u n te r allen 
U m ständen dafür gesorgt w erden , die L e­
bensm ittelaufru fe  voll zu erfü llen  und  die 
n ich terfü llten  A ufrufe nachzuholen . Er 
schlug vor, M aßnahm en zu ergreifen, um 
das V erschw inden von versch iedenen  V er­
brauchsgü tern , vor allem  von T ex tilien , in 
den S chleichhandel zu verh indern . Die In ­
landsp roduk tion  m üsse voll e rfaß t und für 
den In landskonsum  oder für einen  geo rdne­
ten  E xport zur Gänze zur V erfügung geste llt 
w erden . F e rn e r te ilte  NR. Böhm mit, daß

Nachrichten
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Die b ritisch e  Regierung ha t Ö sterre ich  ein 
G eschenk  von W erkzeugm aschinen im W ert 
von 5 M illionen Schilling gem acht. Infolge 
des M angels an W erkzeugm aschinen in 
Ö sterre ich  s te llt d iese  Spende der b r i t i­
schen R egierung einen überaus w ertvo llen  
B eitrag  zum W iederaufbau  der ö s te rre ic h i­
schen Industrie  dar.

Ende d ieses M onates w erden  säm tliche 
österre ich ischen  K riegsgefangenen, die sich 
noch in Belgien als A rb e itsk rä fte  in K oh­
lengruben befinden, nach Ö sterre ich  e n t­
lassen  w erden.

D er L e ite r des K arto ffe lw irtsch aftsv er­
bandes A lois S teffen  w urde vom E rn äh ­
rungsd irek to rium  seines P ostens enthoben.

D er ehem alige B undeskanzler Dr. S chusch­
nigg h a t es abgelehnt, als Zeuge vor dem 
V olksgerichtshof in W ien in der V erhand­
lung gegen Dr. Schm idt zu erscheinen . Aus 
diesem  G runde w ird  Dr. Schuschnigg in se i­
nem  A u fen th a ltso rt R apallo  in Ita lien  von 
dem ö s terre ich ischen  U ntersuchungsrich ter 
einvernom m en.

D er F ußball-L änderkam pf Ö sterre ich—U n­
garn en d ete  mit e iner N iederlage der ö s te r­
re ich ischen  M annschaft 2:5.

A U S  D E M  A U S L A N D

Die R egierung der Sow jetunion und das 
Z en tra lkom itee  der K om m unistischen Par-

Am 8. M ai 1945 t r a t  die bedingungslose 
K apitu lation  D eutsch lands in K raft. D er 
zweite W eltk rieg , der noch in seinen  le tz ­
ten Tagen fü rch terliches E lend über zah l­
lose M enschen b rach te , en d ete  m it d e r re s t­
losen N iederlage a lle r d eu tschen  H eeresv e r­
bände und m it der völligen A usro ttung  des 
nationalsozialistischen Regimes.

E rinnern  w ir uns an diese Z eit vor zwei 
Jahren . Die le tz ten  W ochen und T age vor 
dem endgültigen  Z usam m enbruch sind auch 
an unserer engeren  H eim at n icht spurlos 
vorübergegangen. Lange, endlose Züge von 
Flüchtlingen aus U ngarn, W ien und  dem 
St. P ö ltn er G eb iet le ite ten  die allgem eine 
Unruhe ein. AIs die S ow jetarm ee ihren 
Vorm arsch über die T raisen  begann, s tröm ­
ten tagelang die rü ck flu tenden  T ruppen  
durch unsere S ta d t und die um liegenden 
Orte. J e d e r  W iderstand  w ar nutzlos gew or­
den, die m ilitärischen V erbände  versuch ten  
mit allen  M itte ln  das G ebiet w estlich  der 
Enns zu erre ichen . A lles H indernde w urde 
verbrannt, in den S traß en g rab en  gew orfen 
oder sonstw ie v e rn ich te t. N ächtelang e r tö n ­
ten s ta rk e  D etonationen  von gesprengten  
G ranaten  und  das plö tz liche A ufflackern  
von riesigen F eu ersäu len  k ü n d e te  alle 
A ugenblicke das K rachen  b e rs ten d e r  M uni­
tionsvorräte . Zu Fuß, auf P ferdefuhrw erken , 
auf A utos und M o to rräd e rn  d räng te  alles 
zurück, bem üht, einen m öglichst großen A b ­
stand zw ischen sich und die vorrückende  
Sow jetarm ee zu legen. Den Schluß des mi­
litärischen Rückzuges b ild e ten  die SS .-F o r­
mationen, geschlossen in ihrem  A uftre ten , 
aber auch rücksich tslo ser und fe indlicher 
dem Freihe itsw illen  un serer B evölkerung 
gegenüberstehend. W äre  n icht höchste  Eile 
geboten gew esen, dann w ären  die e rs ten  
Symbole des ö sterre ich ischen  F re ih e itsw il­
lens, die ö sterre ich ischen  Fahnen , zum V er­
hängnis für das Schicksal unserer S ta d t ge­
worden. A ls das Ä rgste  jedoch abgew endet 
war und nach dem In k ra f ttre te n  der K api­
tulation die d eu tschen  T ruppen  aus dem 
S tadtb ild  verschw unden  w aren , h e rrsch te  
beklem m ende Ruhe. A lle B ew ohner, die in 
der S tad t zu rückgeb lieben  w aren , ha tten  
Angst vor dem  Kom m enden, vor dem 
Neuen, vor der B esetzung durch  die Sow jet­
armee, Am M ittw och den 9. Mai 1945 t r a ­
fen die e rs ten  sow jetischen P anzer in un ­
serer S ta d t ein. D ann folgte Zug auf Zug. 
Zuerst fuhren  die A utos der Sow jetarm ee 
durch m enschen leere  S traßen . A ls sich aber 
nichts w e ite r e re igne te , kein  Schuß abge­
feuert w urde und niem andem  ein Leid ge­
schah, da w agten  sich die M enschen aus 
den H äusern  und b e sta u n ten  das neuartige  
Schauspiel. F reilich  w urden  die L ebens­
bedingungen im Zuge d e r B esetzung w ieder 
härter, es kam en W ochen, in denen die B e­
wohner ih re  H äuser nur dann verließen, 
wenn es unbed ing t nötig  w ar, ab er diese 
Erscheinung w ar nur m ehr eine na tü rliche  
Folge der B esetzung. Nach und nach ge­
wann das S tad tb ild  w ieder sein gew ohntes 
Gepräge, das L eben  k e h rte  übera ll in seine 
norm alen B ahnen zurück.

Zwei Ja h re  sind seit diesen T agen der 
Befreiung vergangen, zwei Jah re , ausge­
füllt mit H offnung und  b itte rem  Leid, Ö ster­
reich ist zw ai be fre it, ab er es ist noch im­
mer nicht frei, noch h a rren  die dringendsten  
w irtschaftlichen Fagen  ih re r Lösung. Aus 
d tn  Trüm m ern des zw eiten  W eltk rieges e r ­
stand mit H ilfe der A lliie rten  die R epublik  
Ö sterreich, beg rüß t von allen, die in ihrem

H erzen Ö sterre icher geblieben w aren. U n­
ser Land kann  sich jedoch nur dann von 
den schw elen  Folgen des K rieges e rheben,

d e r G ew erkschaftsbund  beschlossen  habe, 
bei den A lliie rten  vorzusprechen, um die 
r e s t l o s e  E r f a s s u n g  d e r  P r o d u k ­
t i o n  a u s  d e n  v o n  d e n  A l l i i e r t e n  
v e r w a l t e t e n  B e t r i e b e n  für die in ­
ländische W irtschaft sicherzuste llen . Es 
m üsse eine richtige  V erte ilung der V er­
b rauchsgü te r im In land und eine scharfe 
Bekäm pfung des S chleichhandels durchge­
führt w erden. E benso sei dafür Sorge zu­
tragen, daß der Erlös aus den E xporten  zur 
G änze der ö sterre ich ischen  V olksw irtschaft 
zur V erfügung geste llt w erde. W eite r for­
d e rte  d e r G ew erkschaftsbund  auch die Lö­
sung der Problem e W ährung, P reise  und 
Löhne.

Die F o rderungen  der A rb e ite r w urden 
vom B undeskanzler und den R essortm ini­
s tern  eingehend e rö rte rt, so daß der O b­
m ann des G ew erkschaftsbundes zum 
Schlüsse e rk lä ren  konn te , daß die V e rtre te r

wenn es seine volle Souverän itä t und F re i­
heit erhä lt, w enn die Ö sterre icher das 
Schicksal ih res S taa te s  in ih re  eigenen 
H ände nehm en können. Am 2. Jah res tag  
der B efreiung ist es angem essen, den A l­
liie rten  fü r ih re  äußerst w ertvo lle  Hilfe zu 
danken, a b er es ist auch notw endig, den 
W unsch Ö sterre ichs nach w irk licher Selb- 
s ’änd igkeit zu w iederholen . Zwei Ja h re  
lang haben w ir den V erhandlungen e n t­
gegengesehen, die uns d ie Erfüllung un serer 
s taa tlich en  W ünsche b ringen sollten. Die 
M oskauer K onferenz ist jedoch v o rü b er­
gegangen, ohne den A bschluß des S ta a ts ­
vertrages  für Ö sterre ich  in g reifbare  Nähe 
zu rücken. Das w ar, zwei Ja h re  nach B een ­
digung des K rieges, ein h a rte r  Schlag für 
alle Ö sterre icher, D ennoch w ollen w ir uns 
den 2. J ah res ta g  der B efreiung nicht v e r­
b itte rn  lassen, im G lauben an den endgül­
tigen W iederaufstieg  unseres Landes, im 
G lauben an uns selbst und an unsere eigene 
A rbeit und im G lauben daran, daß auch die 
A lliie rten  ein selbständiges, freies und d e ­
m okratisches Ö sterreich schaffen w erden.

der G ew erkschaft zur K enntnis nehm en, daß 
d ie L ebensm itte laufru fe  für die nächsten  
W ochen voll erfüllt w erden  w ürden und 
die fehlenden E rdäpfel noch diese W oche, 
die übrigen  Lebensrnitte l im Laufe der näch ­
sten  Zeit nachgeliefert w erden  sollen.

D er G ew erkschaftsbund  nahm  w e ite r zur 
K enntnis, daß die Regierung alles u n te rn e h ­
men w erde, w as nur möglich ist, um die in ­
ländische P roduk tion  zu erfassen  und sie 
einem  geregelten  Konsum  zuzuführen. E b en ­
so nahm  der G ew erkschaftsbund  zur K en n t­
nis, daß die P reis-, Lohn- und W ährungs­
problem e in nächste r Zeit e iner Lösung zu ­
geführt w erden, und gab der Hoffnung A us­
druck, daß es durch  eine V orsprache bei 
den A lliierten-H ochkom m issaren  zu e iner 
Einigung über die V erw endung der P roduk­
tion  der u n te r d e r Leintung der a lliie rten  
Besä Izungsm ächte s tehenden  B etriebe  Ö ster­
re ichs kom m en w erde.

Zuge, geführt von zwei M usikkapellen , 
durch die S tad t kom m end, in die a lteh rw ü r­
dige P farrk irch e  eingezogen w ar, nach  
altem  B auernb rauch  zu erst G ott die E hre 
gebend  und aus dem berufenen  M unde 
ähres D echantes, P ropst Dr. L a n d l i n -  
g e r, tiefe  und beherzigensw erte  W orte  
über Sinn und B edeu tung  des B auerntum s, 
der B auerna rbe it und a lten  V ä terb rauches, 
h ingestellt in den ew igen Rahm en des C hri­
sten tum s, vernom m en h a tte , scha rte  sie sich 
um die M ariensäule, wo die R ednertribüne  
e rrich te t w ar.

D ort erö ffnet nach 10 U hr der Obm ann 
des ländlichen F o rtb ildungsw erkes des 
Y bbstales, H err S c h n e i b e r ,  die Tagung 
und beg rüß te  herz lichst alle E rschienenen, 
insbesondere die F est- und E hrengäste , 
nachdem  vo rher eine Y bbsitzer S änger­
gruppe m it dem schlichten , gem ütvollen 
,,G rüaß di G o tt"  den V ersam m elten  einen  
heim atlichen  Sangesgruß dargebo ten  h a tte . 
H ierauf begrüß t der G em eindeverw alte r 
H err H ofrat Dr. W  i I 1 f o r t  die bäuerliche 
Jugend  im N am en der a lten  S tad t W aidho­
fen und w ünscht ihr, den heu tigen  F es ttag  
in F reude , Frohsinn  und E rbauung zu v e r­
bringen. H e rr B ürgerm eister Ing. H ä n s -  
1 e r, der O bm ann der B ezirksbauenkam m er, 
ruft der Jugend  zu: B e tra ch te t nach den 
Tagen h a r te r  A rbe it den heutigen Tag als 
F e iertag , als Tag der F reude! Die Ju g en d  
h a t d ieses F est g e s ta lte t und ih r soll es 
gehören!

Sodann e rin n e rt H err N a tio n a lra t T a z - 
r e i t e r die Jugend  daran , daß vor knapp 
zwei Jah ren  von d ieser S te lle  aus unser 
je tz iger B undeskanzler Dr. Ing. F i g l  sein 
Program m  verk ü n d e t und  die Ju gend  zur 
M ita rbe it an der Schaffung eines dem okra­
tischen  Ö sterre ich  aufgerufen ha t. V iele w a­
ren  dam als noch nicht da, h eu te  gilt d ieser 
Ruf der gesam ten Jugend , besonders den 
H eim kehrern : m itzuarbe iten  in allen V e rtre ­
tungskörpern , im Fortb ildungsw esen  usw. 
E r sk izziert dann das in B eratung  stehende  
neue L an d arb e ite rrech t, das den gesunden 
G edanken  der Fam iliengem einschaft b e ib e ­
ha lten  und der L andarbe ite rjugend  die M ög­
lichkeit des A ufstieges zu selbständ igen  
B auern  sichern  soll.

Dr. Ing. H u r d e s, der V olksbildungs­
re fe ren t für N iederöste rre ich , zeichnet 
h ierauf ein lebend iges B ild der B edeutung 
des B auernstandes, des e rs ten  S tan d es  im 
S taa te , schon der Zeit nach, des B ro tsp en ­
ders für das Volk — ein Volk ohne Raum 
gibt es nicht, w enn ein gesunder B au ern ­
stand  b e s teh t — des Jungbrunnens, aus dem 
die K räfte  des V olkes sich im m er w ieder 
erneuern , des besten  B ew ahrers  ech ten  
V olkstum s. A uf sechs G rundpfeilern  ruht 
uas Leben des B auern: auf se iner N a tu r­
verbundenheit, w ie sie sich zart und k räf- 
’.ig im V olkslied zeigt, auf se iner B erufs­
freude und berech tig tem  B erufsstolz, mit 
dem ein bek an n tes  a ltes  Bild, das die 
S tände vom H errscher herab  d a rs te llt, den 
B auer als den T räger a lle r S tände sprechen  
läßt: ,,Ich laß den lieben H errg o tt w alten, 
ich muß ja doch euch alle e rha lten !"  — auf 
seinem  Fam iliensinn, auf seinem  G o ttv e r­
trauen , das mit dem W esen der A rbe it des

An die Bevölkerung der Sfadä W aidhofen a. d. Ybbs!
A nläßlich des 2. J ah res tag es  des Sieges der A lliie rten  und d e r Beendigung des 

zw eiten W eltk rieges finde t am F re itag  den 9. M ai 1947 um 20 U hr im K inosaal eine

Gedenkfeier
unter M itw irkung des hiesigen M ännergesangvereines sta tt, zu w elcher die gesam te B e­
völkerung auf das herz lichste  e ingeladen w ird.

W aidhofen a. d. Ybbs, am 6. M ai 1947. D er G em eindeverw alte r:

Willfort e . h .

Ein Festfing 
der feimerlichen Jugend des oberen Yfelssfinles

Die S tad t W a i d h o f e n  a. d. Y. h a tte  
am 4. M ai re ichen  F ahnenschm uck angelegt, 
um ihre jungen G äste, die B auernjugend des 
B ezirkes und der N achbarbez irke , insgesam t 
m ehr als 2000 an der Zahl, festlich zu b e ­
w illkom m en. N achdem  die Ju gend  in langem

E R R E I C H

te i gaben zu E hren  der P ersön lichkeiten , 
die an den F e ie rlich k e iten  anläßlich des
1. M ai teilgenom m en h a tten , im K rem l einen  
Em pfang, dem  u n te r an d eren  G eneralissim us 
S ta lin  und A ußenm in ister M olotow  b e i­
w ohnten  und an dem e tw a 1600 Personen  
teilnahm en. A ußenm in ister M olotow  führte  
in e iner an die Festversam m lung g e rich te ­
ten  A nsprache aus: ,,U n ter den Fahnen  L e­
nins und S talins w erden  w ir v o rw ärtsm ar­
schieren . W ir sind voll V ertrau en  in unsere 
M acht und in unsere  Zukunft."

Eine rad io ak tiv e  W olke, die vom A tom ­
bom benexperim ent beim  B ikini-A toll 
stam m t, soll noch in der äußersten  S tra to ­
sphäre um die W elt tre ib en  und  Flugzeuge 
bedrohen, w enn sie sich in eine H öhe von 
m ehr als fünftausend M eter hinauswagen. 
Ein W issenschafter, der an  dem A tom bom ­
benversuch  teilnahm , e rk lä rte , daß die 
W olke je tz t zum sechstenm al die E rde um ­
k re is t. An die Flugzeuge in den nördlichen 
V erein ig ten  S taa ten  erging b e re its  die W ar­
nung, die F ün ftausendm eterg renze  nicht zu 
überschreiten .

Auf Sizilien ist es be i den  M aidem onstra ­
tionen  zu U nruhen gekom m en. In Palerm o 
w urde in eine A rb e ite rd em o n stra tio n  ge­
schossen, w obei 8 A rb e ite r g e tö te t und a n ­
dere  ve rle tz t w urden. In Ita lien  w urde aus 
P ro tes t ein G en era ls tre ik  ausgerufen.
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Niederöslerreichischer Parteitag der SPÖ.
Die Sozialistische P a rte i N iederöste rreichs 

h ielt Sam stag und Sonntag ih ren  P a rte itag  
ab. Innenm inister H e l m e r  e rk lä rte  zur 
außenpolitischen Lage, w enn es nicht bald 
gelinge, daß sich die v ier M ächtigen der 
E rde über Ö sterre ichs Schicksal einigen, so 
sei dieses bed roh t, im F eu er der w eltpo li­
tischen  G egensätze, die in M oskau so offen­
kundig gew orden sind, v e rb ran n t zu w er­
den. D er M inister appellierte  an die A lliie r­
ten, endlich die K riegsgefangenen freizuge­
ben. A ls V e rtre te r der SP. im G ew erk ­
schaftsbund sprach  A b g eo rd n e ter H u m -  
m e 1, der darauf hinw ies, daß die n ied e r­
österre ich ischen  In d u s trie a rb e ite r in v o r­
b ild licher W eise und durchdrungen  von dem

B auern  eng verbunden  ist, d e r A rbeit, die 
B rot und W ein schafft für das tie fste  G e­
heim nis des C hristen tum s, das M eßopfer; 
auf der H eim atliebe und der E rhaltung se i­
nes V ätererbes. Dazu ist R echt und O rd­
nung G rundbedingung, R echt im Sinne des 
W ortes, das die aufständischen B auern  auf 
ih re  Fahne  schrieben: „W ir wollen nichts 
denn die G erech tigkeit G o ttes!“ In diesem  
G eist ist auch zu v e rs tehen  w ahre  D em o­
k ra tie  als R echt auf Leben, R echt auf gei­
stige F reihe it, R echt auf A rbe it und R echt 
auf E igentum . D em okratie , die nicht ih r W e­
sen darin  sieht, P aro len  auf die S traß en  zu 
schreiben , wo sie mit Füßen  g e tre ten  w e r­
den. A nläßlich d ieser festlichen  Tagung w ol­
len w ir geloben, m it G o ttv e rtrau en  und 
T reue  zu unserem  S tande  an die A rbe it zu 
gehen, verbunden  mit unseren  B rüdern  und 
Schw estern  aus allen  S tänden: „E iner für 
alle, alle  für einen!“

Die G rüße des B auernbundes und seines 
Obm annes L andeshaup tm annes R e i t h e r 
überb ring t L and tagsabgeo rdne te r E 11 1 i n - 
g e r aus S te inak irchen , zugleich mit dem 
D ank für die O pferbere itschaft und P flich t­
erfüllung, die allen  Jugendständen  B eispiel 
sein kann und m it d e r A ufforderung, H and 
anzulegen und guten  Sam en in die Furchen  
zu s treuen  und die G rüße des B ezirkes A ra­
s te tten  L and tagsabgeo rdne te r B a c h i n ­
g e  r, d e r d iese schöne Versam m lung als B e­
weis des A ufbauw illens der Ju gend  und 
A usdruck  ih re r L iebe und T reue  zu G laube 
und H eim at w erte t.

D er R eferen t der L andw irtschaftskam m er 
für das ländliche Fortb ildungsw esen  D irek ­
to r D o r n i k  beze ichnet h ie rau f die K und­
gebung als doppeltes  B ekenn tn is: B ek en n t­
nis zum B auernstand  und zur bäuerlichen  
K ultur, der K ultu r schlechth in . D er B auer 
b rau c h t für seine A rb e it „H and und V er­
s tan d “. D eshalb ist die bäuerliche F o r tb il­
dung so notw endig, denn nur F ortb ildung 
bring t F o rtsch ritt. U nd w ird  dem  B auern ­
stand  die B edeutung verschaffen , die ihm 
im S ta a te  gebührt. J e d e r  T eilnehm er an der 
V ersam m lung möge den V orsatz  m itnehm en: 
Auch ich will dabei sein, w enn es die M it­
a rb e it an m einer eigenen F ortb ildung  und 
am bäuerlichen  F o rtb ildungsw erk  unseres 
L andes gilt!

H err Dir. H e l m e t s c h l ä g e r  ruft als 
V e rtre te r  der L eh rerschaft im bäuerlichen  
F o rtb ildungsw erk  der Ju gend  zu: „F e iert 
diesen Tag m it F reude , weg m it allen  S o r­
gen! In euren  L iedern  und Tänzen leb t die 
österre ich ische  Seele! D rei W orte  sollen der 
Inha lt eures L ebens sein: H eim at, A rbe it 
und N ächstenliebe! D er H eim at seid  ihr 
w irk lich  treu , w enn ih r die A rb e it w ie eure 
V ä ter in den M itte lpunk t eures Lebens 
stellt! D iese h a t euch die H eim at geschaf­
fen. D as Zentrum  eu re r A rbe it, um das ihr 
alle  euch zusam m enfinden m üßt, is t Ö ster­
reich! Die V erbundenheit m it der gesam ­
ten  Ju gend  a lle r S tände  soll euch ersparen , 
was w ir e rleb ten , die S ch recken  zw eier 
W eltk riege. Euch leu ch te t bei der A rb e it 
die Sonne, zu eu re r A rb e it tr ille r t die 
L erche. D enk t an den A rb e ite r, dessen  A r­
be its tag  die Sonne n icht segnet, den B e­
tonkolosse  einschließen und dessen A rbeit 
das R asseln der M aschinen b eg le ite t, dann 
w erd e t ih r gerech t denken  und auch sozial 
und ihr w erd e t auch die rich tige  H altung 
finden, w enn eine M utter, um den H unger 
ih re r K inder zu stillen, an eure  T ür klopft. 
W eist den S chleichhändlern , die den B e­
stand  des V olkes un terw ühlen , d ie T ür, b e ­
gebt euch n icht der M enschenw ürde um 
des lum pigen G eldes willen. Die B au ern ­
schaft unseres B ezirkes h a t ih r soziales G e­
fühl durch ihre re ichen  S penden für S chu l­
ausspeisung usw. schon bew iesen . V erbringt 
den  N achm ittag  in F reude , Sang und Tanz, 
vergeß t aber nie der W orte  der D ichterin  
u n se re r Bundeshym ne: „Einig laß in B rü­
derchö ren , V aterland , d ir T reu e  schw ören, 
v ie lge lieb tes Ö sterre ich!“

D er O bm ann des L and- und F o rs ta rb e i­
te rb u n d es  Y bbsitz, K r ö n s t  e i n e r ,  b ringt 
h ie rau f nach einem  Hinw eis auf die W ich­
tig k e it der B auernschaft und die Schw ere 
d e r Pflich ten , die auf dem B auer la ste t, die 
F o rd eru n g en  d e r L an d a rb e ite r zur K enntnis 
de r V ersam m lung:

1. E heste  A ufhebung des V erbo tes des 
A rbeitsp la tzw echse ls .

2. A usbau des L and- und  F o rs ta rb e ite r­
bundes in Z usam m enarbeit m it dem n ied e r­
ö ste rre ich isch en  B auernbund.

3. Baldige Inkraftse tzung  eines gerech ten  
L an d arbe ite rgese tzes.

4. W eitgehende Förderung  des landw irt­
schaftlichen  Schul- und F ortb ildungsw esens.

G lauben an ihr Volk w ertvo llste  A ufbau­
a rb e it gele iste t haben. L andeshaup tm ann­
s te llv e r tre te r  P o p p  sprach sich gegen eine 
„Politik  des F o rstw u rs te in s“ und für eine 
Planung aus. E r s te llte  die nachstehenden  
sechs Forderungen  auf: P roduk tionsste ige­
rung zur S icherung der E rnährung und 
rech tzeitige  Vorsorge z u r -g e re c h te n  und 
vollständigen A ufbringung der E rn te; D urch­
führung der längst versprochenen  B oden­
reform ; F örderung der W iederingangsetzung 
de r lebensw ichtigen  Industrie ; Lenkung der 
B austofferzeugung; N utzbarm achung der b e ­
w irtschafte ten  B edarfsgü ter für die B erufs­
tä tigen  und D em okratisierung der V er­
w altung.

Die versam m elte B auernjugend ih rerseits  
gelobt treu e  M itarbeit am W iederaufbau  
unseres V aterlandes.

D er L e ite r der K undgebung schloß h ierauf 
mit D ankesw orten  die vorm ittägige V eran ­
staltung, deren  harm onischer V erlauf in 
allen B eteilig ten  tiefen  E indruck h in terließ . 
Und nun erk langen  von der Singgruppe 
H öllenstein  u n te r Leitung des Frl. S tefanie 
T r ö s c h e r  zum ers ten  M ale auf offenem 
P la tze  in W aidhofen die w underbaren  
K länge und W orte  der neuen  ös terre ic h i­
schen B undeshym ne, mit v o llen d e ter T ec h ­
nik und tiefem  Einfühlen vorgetragen.

Die nachm ittäg ige V eransta ltung  w ar ge­
w idm et altem  bäuerlichen  B rauchtum , wie 
es sich in Tanz und Lied kundgibt und ge­
rade  in unserem  T ale noch unverfälsch t und 
rein e rh a lten  hat. Eine große A nzahl Tanz- 
und Sangesgruppen, die w ir nur dem N a­
men nach anführen  können, deren  Leistung 
allerd ings m ehr Raum verd ienen  w ürde, er-

S ta d t  Waidhofen a. d .Ybbs

Vom S tandesam t. G e b u r t e n :  Am 26. 
A pril ein K nabe W i l h e l m  A l o i s  der 
E lte rn  A lois und Zita S c h m i d, M aschi­

n e n sc h lo s se r , W aidhofen, B e rta s traß e  5. Am
26. A pril ein M ädchen H e r m i n e der E l­
te rn  S tefan  und H erm ine W  e s t a, T isch le r­
gehilfe, W aidhofen, R ed ten b ach straß e  2. Am 
25. A pril ein K nabe F r a n z  der E ltern  
F ranz  und R osa P i l z ,  Post fach arbe it er, 
W aidhofen-L and, 1. K ra ilhofro tte  6 (der 
K nabe kam  am 25. G eburts tag  der M utter 
zur W elt). Am 1. M ai ein K nabe P a u l  
T h e o  W o l f g a n g  der E ltern  Paul und 
M argareta  S c h m i d t ,  E lek trom onteur, 
W aidhofen, E b erh a rd p la tz  7. Am 30. A pril 
ein K nabe E r w i n  der E ltern  Rudolf und 
Jo h an n a  M a d e r t h a n e r ,  K utscher, 
W aidhofen, Y bbsitzers traße  45. Am 28. 
A pril ein K nabe L e o p o l d  der E lte rn  A n­
ton und K aroline G ü r t l e r ,  B auer, W aid ­
hofen-L and, 2. K ra ilhofro tte  5. — E h e ­
s c h l i e ß u n g :  Am 3. M ai Johann
R u m p l ,  B auer, St. L eonhard  a. W., R otte  
S te in k e lle r 35, und Ludm illa T r ö s c h e r ,  
B auern toch ter, F ranzen re ith , R o tte  H in te r­
le iten  22 — T o d e s f ä l l e :  Am 29. A pril 
Jo hann  K o p a t z, F le ischauergehilfe , W aid ­
hofen, Y bbsitzerstraße , 42 Jah re . Am 2. 
M ai Jo se f T h a n n e r, Pensionist, W aid ­
hofen, W ey rerstraß e  63, 65 Jah re .

V ortragsabend  heim ischer L yriker. Am 
D onnerstag  den 15. M ai geben einige h e i­
m ische L yriker e inen V ortragsabend  aus 
eigenen W erken . Es lesen  Prof. K arl U h l ,  
H ans D e u t s c h  und G erh a rd  H e n i s c h. 
E rich  W e i n z i n g e r  spielt am K lavier 
V aria tionen  und  T hem en aus seiner sym ­
phonischen D ichtung „H eim at“ (f-Moll, 
Op. 2). D er V ortragsabend  findet im In- 
fühtsafcle s ta tt .  B eginn 8 U hr abends.

F ü r Jugendschu tzgesetz  — gegen Zw angs­
a rbe it. U n ter d iesen  P aro len  findet am 
Sonntag den 11. Mai um 10 U hr vorm ittags 
im hiesigen K inosaal eine K u n d g e b u n g ,  
v e ra n s ta lte t von der Sozialistischen Jugend, 
s ta t t, zu der jung und a lt herz lichst einge- 
den ist. Jugend liche, es geht um euer 
R echt! Kommt daher alle zu d ieser V er­
samm lung und bew eist dam it euer In te resse  
für die L ebensfragen der Jugendlichen!

D ank an d ie M ütte r. Es b e d eu te t für die 
Leitung d e r hiesigen P fadfindergruppe eine 
große F reude , euch, ihr lieben  P fadfinder­
m ü tte r, für das V ertrauen , das ih r uns b is­
h e r geschenk t hab t, rech t herzlich  zu dan­
ken. A ls G eschenk für den M u tte rtag  w ol­
len v/ir euch versprechen , auch w eiterh in  
im D ienste  der Jugend , so w ie b isher, zu 
a rb e iten . Ein beso n d ere r G ruß un serer 
P fadfindergruppe w ird  euch am M utte rtag  
durch das R adio v e rm itte lt w erden.

Zum „Jam b o re e  des F ried e n s“, dem e r­
sten  W eltp fad findertre ffen  seit zehn Jah ren , 
w erden  vom 9. bis 21. A ugust 42.000 P fad ­
finder aus der ganzen W elt nach M oisson 
in F ran k reich  kom m en. A uch ein s ta rk e r  
ö s te rre ich isch e r T rupp  w ird dabei sein, der 
anschließend zu t,V ierzehn Tagen der fran ­
zösischen G astfreundschaft'' in die N orm an­
die und auf eine v /e itere  W oche nach Eng­
land eingeladen ist. Fünf W aidhofner P fad ­
finder w erden  die hiesige G ruppe bei dem 
W elttre ffen  v e rtre ten .

freu ten  die beiläufig d re itausend  B esucher 
des P arkbades  m it ih re r K unst. Ein Teil 
d ieser V orträge (der Einzugsm arsch der 
G ruppen A llhartsberg  und Ybbsitz, beg le i­
te t  von der M usikkapelle A llhartsberg ; das 
Lied der H ollensteiner „ Je tz t gehn ma auf 
die A lm a“ ; das Q u a rte tt der G eschw ister 
Hönigl aus O pponitz Die G am serl schw arz 
und b ra u n “ ; das Lied „Die schw arze A m ­
se l“ der G eschw ister K erschbaum er, beg le i­
te t auf der G ita rre  von H errn  Neff; das 
Lied der G rasberger „A lm abrauch“ ; der 
schneidige H olzhacker-S chuhp lattler der 
G am ssteiner aus H öllenstein; der W aidhof­
n er Jo d le r der M ühlbergergruppe; der J o d ­
ler der K indergruppe Erb, das Lied „Im 
F ü h jah r“ der S chw estern  Stum fohl und 
K e ttn e r und der A bsch lußvortrag  der M u­
sikkapelle  St. G eorgen) w urden von der 
R avag aufgenom m en. A ußer den genannten  
G ruppen  e rfreu ten  uns noch mit ih ren  L ie­
dern  und Tänzen die V olksliedergruppe 
Y bbsitz und Gaflenz, die W aidhofner 
G ruppe, die Pöchlauer, die G ruppe von 
Schatzöd und O bersriegel, ebenfalls aus 
W aidhofen, die B ra n d ste tte r aus K onrads­
heim und die G ruppe E cker von der 
R eischbachrien  aus W indhag. Ihnen allen 
und besonders den zwei glänzend geschul­
ten  M usikkapellen  w urde der w oh lverd ien te  
Beifall der Z uschauer zu teil und sie durften  
das Gefühl mit nach  H ause nehm en, an der 
G esta ltung  eines echt ö sterre ich ischen , h e i­
m atverbundenen , die Schönheit, T iefe und 
V ielgesta ltigkeit bäuerlicher K ultu r zeigen­
den F estes en tsche idend  m itgew irk t zu h a ­
ben. W ir können nur sagen, kom m t bald  
w ieder! In der W ochenschau w erden w ir ja 
m anchen T eilnehm er und m anche w ichtige 
P ersön lichkeit w iedersehen  können.

D er A bend gab dann im H otel Inführ der 
Jugend  noch das Ihre: G eselligkeit und 
Tanz. h.

Jahreshaup tversam m lung  der G ew erk ­
schaft der G em eindebed ienste ten . H eute, 
F reitag  den 9. Mai, findet um 6 U hr abends 
im Saale des K ollegen H offeiner (A schen­
brenner) die Jahreshaup tversam m lung  der 
B ezirksgruppe W aidhofen a. d. Ybbs der 
G ew erkschaft der G em eindebed ienste ten  
s ta tt.  Kollegen, es s teh en  w ichtige A nge­
legenheiten  zur B eratung! Das neue D ienst­
rech t, das derzeit bei der n.ö. L andes­
regierung für die k le ine ren  G em einden in 
V erhandlung steh t, e rfo rd ert den E insatz 
un serer ganzen gew erkschaftlichen  K raft, 
dam it zu einem  erfo lgreichen A bschluß, der 
den In te ressen  der K ollegenschaft e n t­
spricht, gelangt w erden  kann. Falls von 
einer O rtsg ruppe nur V ertre tungen  en tsen ­
det w erden , so sollen diese en tsp rechend  
d er M itg liederanzahl für die W ahl der 
F u nk tionäre  bevollm ächtig t w erden.

Jugendam t W aidhofen a. d. Ybbs. Die E l­
te rn  jener K inder, w elche am 12. F eb ru ar 
in die Schw eiz abgingen, w erden  aufm erk­
sam gem acht, daß der R ück transpo rt am 
20. M ai s ta ttfin d e t, und zw ar tre ffen  die 
K inder am 20. M ai m ittags um e tw a 13 Uhr 
in A m ste tten  ein, wo sie von der F ü rso rge­
rin  übernom m en und nach W aidhofen ü b e r­
s te llt w erden. Die E ltern  jen e r K inder, 
w elche zur nächsten  Schw eizer U n te r­
suchung beim  hiesigen Jugendam te  ange­
m eldet sind, w erden  aufm erksam  gem acht, 
daß die K inder gegen Pocken geim pft sein 
m üssen. Das Im pfzeugnis w olle bis längstens 
20. M ai zur E insichtnahm e dem Jugendam t 
W aidhofen a. d. Ybbs vorgelegt w erden.

B uchspenden für die K inderfreunde. Die 
F re ie  Schule K inderfreunde, O rtsg ruppen ­
leitung W aidhofen a. d. Ybbs, rich te t an die 
B evölkerung folgende B itte : V or dem Jah re  
1934 h a tte  unsere O rtsg ruppe einen großen 
und w ertvo llen  B estand  an Ju g en d lite ra tu r 
in ih re r K inderbücherei. Von diesem  B e­
stand  ist heu te  n ichts m ehr vorhanden. Die 
O rganisation  „Freie  Schule K inderfreunde 
h a tte  es sich zur A ufgabe gem acht, die K in­
derbücherei von neuem  aufzubauen. Da es 
h eu te  ein m ühevolles B eginnen ist, auf dem 
seh r besche idenen  B ücherm ark t das N ötige 
zu beschaffen , w enden w ir uns an euch mit 
d er B itte , in euren  B ücherregalen  N ach­
schau zu halten . Es w ird gewiß so m anches 
Buch sein, das ihr en tbeh ren  könnt. Ihr 
w erd e t den K indern  in ih re r F reize it große 
F reude  be re iten . B uchspenden w erden  je ­
den Sam stag ab %3 bis 5 U hr nachm ittags 
in unserem  S e k re ta ria t (Sanatorium  W er­
ner), 1. S tock  rech ts, entgegengenom m en. 
A ußerdem  können B uchspenden te lep h o ­
nisch (Nr. 61) bekann tgegeben  w erden , die 
w ir durch  unseren  M ita rb e ite r abholen  
lassen.

1. Begehung d e r u n m itte lbaren  O stw and 
des K leinen B uchsteins. Noch trag en  die 
G ipfel der Z w eitausender ihr w eißes H aupt 
und schon drängt es unsere W aidhofner 
B ergste iger und N atu rfreunde  hinaus, um 
m it neuen Erfolgen zurückzukehren . So ge­
lang es unseren  heim ischen B ergste igern  
Leopold F o r s t e n l e h n e  r, beide  M itglie­
der der TV N .-A lpinistengilde W aidhofen, 
N a tu rfreunde-A lp in isteng ilde  W aidhofen, 
die senk rech te , g la tte  Ö stw and des K leinen 
B uchsteins in fünf S tunden  erstm alig  zu 
bezw ingen. W ir B ergste iger gra tu lie ren  
euch zu diesem  großen Erfolg und w ünschen

ÜYlutterlied
M utterhände  schü tzend  pflegen, 
M utte rhände, zart und weich, 
M utte rliebe  b ringt uns Segen, 
M utte rliebe, überreich .

M utte raugen  zärtlich  sprechen, 
M utteraugen , lich t und klar, 
M u tte rtreu e  nie w ird  brechen, 
M u tte rtre u e , echt und w ahr.

M u tte rh e rzen  duldend schlagen, 
M utte rherzen , froh und w eit, 
M u tte rw o rte  nie versagen, 
M u tte rw o rte  —  T rost im Leid.

A nton  Lechner

euch für eure  künftigen B ergfahrten  „H ais­
und B einbruch!"

A chtung, Schachspieler! F ü r kom m enden 
Sonntag, also b e re its  am 11. Mai, ha t sich 
die M annschaft A m stettens  zum noch aus­
ständigen R ückspiel angem eldet. Die in der 
Folge angeführten  S chachsp ieler w erden e r­
sucht, am Sonntag um 14 U hr im Cafe Hoch- 
le itn e r pünktlich  zum W ettkam pf zu e r­
scheinen. Es sind dies die H erren : Pfann- 
hauser, G aßner, N achbargauer, Ü berlackner, 
H auer, F rank , Ing. Höllriegel, R inner, Haas, 
Ing. G röger, E ngelbrech t. L eider w ird  S ta d t­
m eister Dr. Sieß an diesem  Spiel n icht mehr 
teilnehm en, da er das gastliche W aidhofen 
d ienstlich  verlassen  muß. T rotz dieser 
Schw ächung w ird  der Schachklub W aidho­
fen a lles daransetzen , um nach der ziemlich 
hohen 8 /4 :314-N iederlage in S tey r vor 14 
Tagen diesen Kampf für sich zu en tsche i­
den. A lle W aidhofner Schachfreunde w er­
den eingeladen, am Sonntag im Cafe Hoch- 
le itn e r rech t kräftig  für die heim ische 
M annschaft die D aum en zu drücken.

Box-N eulingskam pf Union W aidhofen — 
Union A m stetten . Die junge W aidhofner 
Staffel s te llte  in U lm erfeld die un ten  an ­
geführte  M annschaft und tra t  mit der Hoff­
nung auf ein gutes G elingen in den  Ring. 
L e ider w urde die V eransta ltung  durch F eh l­
u rte ile  des K am pfrichters beein träch tig t. 
Die R ahm enkäm pfe w urden  von zwei Am- 
s te ttn e r  P aaren  e ingeleitet. Den d ritten  
R ahm enkam pf b e s tr itte n  Schw arz, A m ste t­
ten , und G rotz, W aidhofen. E rs te re r siegte 
nach P unk ten . Zu Beginn des Kam pfes gab 
Schw arz den Ton an und zeigte sich G rotz 
überlegen. Die zw eite R unde w ar ausgegli­
chen, nu r durch einen  N ierenschlag  von 
Schw arz w urde G rotz  schw er angeschlagen 
und konnte  dadurch  in der d rit ten  Runde 
nicht das geben, was w ir erhofften . Den 
v ie rten  R ahm enkam pf b e str itte n  Sm ader, 
A m stetten , und Speckm ayer, W aidhofen. 
D er Kam pf en d ete  unen tsch ieden . Sm ader 
le ite te  den K am pf mit einem N ierenschlag  
ein, w urde n icht v e rw arn t und w iederho lte  
dasselbe noch zw eim al in der e rs ten  R unde. 
Zw eite und d ritte  R unde g le ichw ertiger 
Kampf. S taffelkam pf, F liegengew icht: K lep- 
pern ik , A m stetten , 5. K., gegen S tiegler, 
W aidhofen, 1. K. Punktesieg  von K lepper- 
nik. B antangew icht: M acek, A m stetten . 3. 
K., gegen M ate , W aidhofen, 1. K. P u n k te ­
sieg von M ate. F edergew ich t: T eußer, A m ­
s te tten , 3. K., gegen R edelste iner, W aidho­
fen, 1. K. Punktesieg  von T eußer. L e ich t­
gew icht P ichler, A m stetten , 2. K., gegen 
S tre icher, W aidhofen, 1. K. D er Kampf en ­
de te  unen tsch ieden . W eltergew ich t: W im ­
mer, A m stetten , 3. K., gegen Feigl, W aid ­
hofen. 1. K. W im m er siegte  k.o. in der 3. 
R unde H albschw ergew ich t: Pilz, A m ste t­
ten. gegen N oak, W aidhofen, 1. K. K.o - 
S ifg  in der 3. Runde von Pilz.

Union W aidhofen — Allg. SC. Ybbs 7:3. 
Am D onnerstag  den 1. M ai fand in Ybbs 
das 3. M eiste rschaftstreffen  der U nion- 
H andballm annschaft W aidhofen s ta tt. Das 
Spiel w ar w ie vorauszusehen  seh r h a rt und 
der Y bbser S ch iedsrich ter H err Trem m el 
k onn te  n icht im m er H err der Lage w erden, 
auch benach te ilig te  er W aidhofens Elf in 
einigen Fällen  seh r k raß . Das Spiel selbst 
ging in einem  seh r schnellen  Tem po von­
s ta t ten  und h a tte  einige H öhepunkte  aufzu­
weisen, so daß die Z uschauer voll auf ihre 
Rechnung kam en. Es muß noch gesagt w e r­
den, daß der Sieg der W aidhofner ein 
durchaus v e rd ien te r w ar, bei dem kein  
M annschaftste il arg zurückfiel. H offentlich 
können  die jungen U nion-H andballer ihre 
Erfo lgreihe in der F rüh jah rsm eiste rschaft 
w enigstens gegen die zw eiten  G arn itu ren  
der K rem ser M annschaften  fo rtse tzen . — Im 
V orspiel siegten  die D am en von Ybbs sicher 
und ve rd ien t 2:0. — r.

G erech tes  U nentschieden! 1. W aidhofner 
S p o rtk lu b  — S t. P ö ltner S po rtk lub  3:3 (1:2). 
D as mit g roßer Spannung e rw a rte te  F u ß ­
ba llm eisterschaftssp ie l gegen den St. P ö lt­
ner S po rtk lub  b ra ch te  eine gerech te  P u n k te ­
teilung. Es w ar ein sehr spannender Kampf 
bis zur le tz ten  M inute und die zahlre ich  e r ­
schienenen Z uschauer kam en ganz auf ihre 
Rechnung. B eide M annschaften  h a tten  
gleich viel vom Spiel und jed e r einzelne 
M ann, hüben  wie drüben, gab sein B estes. 
G leich zu Beginn setz t sich der St. P ö ltn er 
SC. in der H älfte der W aidhofner fest. Die 
G äste  legen ein scharfes Tem po vor und es
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vergehen bange M inuten  für die E inheim i­
schen. W irts gibt schon je tz t B ew eise sei­
ner Schießkunst und M atouschek  kann  sich 
ein p a a r  M al auszeichnen. Langsam  beg in ­
nen sich die H ausherren  zu befre ien , die 
Läuferreihe fädelt ein p a a r  schöne A ngriffe 
ein und in der 9. M inute k ann  B ußlehner 
aus einem  G edränge h eraus für seine F a r­
ben die J üm ung  erzielen . W aidhofen  hat 
je tz t en tsch ieden  m ehr vom Spiel, greift 
sehr agil an  und S tau d eck er vergib t einige 
todsichere C hancen. D as Spiel w ird  nun 
w ieder ausgeglichen, die S ituationen  w ech­
seln ständig, bis K ratochw il zum G en era l­
angriff bläst. E r re iß t seinen  S turm  nach 
Vorne, W irts e rhä lt den Ball schön vor die 
Füße gelegt und gegen den w uchtigen  Schuß 
ist M atouschek  m achtlos. 1:1! Die G äste 
sind w eite rh in  überlegen  und unsere V e rte i­
digung h a t h a rte  A rb e it zu le is ten . B ereits 
fünf M inuten später, es ist die 22. Sp ie l­
m inute, heiß t es b e re its  2:1 für St. Pölten . 
W irtl ist schön freigespielt w orden, täuscht 
M atouschek und sendet ein. A lle Angriffe 
der W aidhofner Elf sche ite rn  an d e r V er­
teidigung der St. P ö ltn er oder w erden  eine 
B eute ih res Torm annes. M it 2:1 für Sankt 
Pölten  w erden  die Se iten  gew echselt. Nach 
H albzeit legt W aidhofen  ein H öllentem po 
än den Tag, die Elf sp ielt schön zusam m en 
und es w ird  auch fleißig aufs T o r geschos­
sen. W aidhofen  sp ielt je tz t m it G roßauer 
als M itte ls tü rm er und dessen Zug aufs Tor 
ist d irek t sehensw ert. A b er auch M ayerho ­
fer I und R inder, vor allem  ab er der T ech ­
n iker B ußlehner können  sich auszeichnen. 
Die G äste Verteidigung w ehrt sich aber 
ih rer H aut. m anchm al m it n icht ganz fairen 
M itte ln  und die einzige A usbeu te  sind le ­
diglich K orner, die a b er n icht ausgenützt 
w erden  können. In der 13. M inute en tsteh t 
aus einem  G edränge heraus der A usgleichs­
treffer, den sich die G äste  selbst zufügen. 
2:21 W aidhofen ist w eite rh in  im Angriff, es 
en tstehen  sehr gefährliche S ituationen  und 
in der 30. M inute kann B ußlehner durch 
h errlichen  Schuß seiner M annschaft zur 3:2- 
Führung verhelfen . Das Spiel nimmt von 
M inute zu M inute an  Spannung zu, beide 
M annschaften  greifen  mit e iner ungeheuren  
Energie an  und neun M inuten  vor Schluß 
hat D ötzl das Pech, einen von W irtl aus 
einem G edränge g e tre ten en  Ball, w elcher 
an die T orstange  ging, selbst ins T or zu b e ­
fördern. 3:3. Obwohl beide M annschaften 
nun den Sieg an streb ten , än d ert sich an 
dem R esu lta t n ich ts  m ehr und m it 3:3 en ­
d e t d ieser h a rte  und spannende Kampf, Im 
V orspiel s ieg te  die Ib des 1. W SC. ü b e r die 
Jun io renm annschaft des St. P ö ltn er SC 
mit 7:1 (1:0) T oren . T o rschü tzen : M ader- 
thaner, H ohendanner, H ohendanner, M ader- 
thaner, Schlem m er, K oyeder, H ohendanner. 
Bei der siegreichen Elf stach besonders der 
a lte  H audegen H ohendanner hervor. F. G

E inbruchsd iebstah l. In d e r N acht zum 19. 
A pril sind b is nun unbek an n te  T ä te r  nach ge­
w altsam er E ntfernung  eines V orhängschlos­
ses in die W erkzeugkam m er der B ezirks­
s traßenaufsich t in der Y bbsitzers traße  22 
eingedrungen und haben  daraus 20 L iter 
Benzin im W erte  von 20 Schilling g estoh ­
len. D ie T ä te r  s tehen  verm utlich  m it b e ­
k ann ten  Saccharin -S ch le ichhänd lern  in V er­
bindung und dürften  d iese  n icht w eit e n t­
fern t vom T a to r t ih ren  U ntersch lupf haben.

U hrd iebstah l. Aus dem W arteraum  des 
H auptbahnhofes w urde nach ts  zum 21. A vril 
eine e lek trisch e  W anduhr, 175 Schilling 
w ert, zum N ach te ile  d e r österr. S ta a ts ­
eisenbahn V erwaltung von einem  unbek an n ­
ten  T ä te r Gestohlen. Die M erkm ale und b e ­
sonderen  K ennzeichen sind bekannt.

D iebstäh le  von L ’chfm asten . In le tz te r 
Zeit w urden in w iederho lten  Zugriffen zur 
N achtzeit vom M ateria llagerp la tz  der 
N EW A G . am B ahnhof Gelände m ehrere  
L ichtm aste, w elche mit C hlorzink getränk t 
sind, im W erte  von 150 Schilling gestohlen. 
Als T ä te r  w urden die B rüder Rudolf und 
Ludwig S. sowie W alte r D. e rm itte lt. Das 
Trio w ird sich vor dem S tra frich te r w egen 
ih rer M isse taten  zu v e ran tw o rten  haben.

G efäh rd e te  Jugend liche. Die e rs t 14jäh ­
rige jugendliche und posten lose  H ausgehil­
fin A nton ia  R o h i t s c h aus D onaw itz 
w urde in der N acht zum 28. A pril von einer 
Polizeipatrouille  in z iem licher H erabgekom - 
m enheit und ohne U n te rs tan d  im F reien  
aufgegriffen und in S icherheitsverw ahrung  
genommen. Tags darauf w urde die G e­
n ann te  nach ihrem  H eim atsort verw iesen. 
Ein d erartiges V erha lten  seitens der v e ra n t­
w ortlichen  E ltern  gegenüber einem  solchen 
noch unerfah renen  und unbeholfenen jungen 
G eschönt muß als besonders  verw erflich 
beze ichnet w erden.

V e rk eh rs"nfall. Am 28. A pril um 15 U hr 
ereignete  sich in der Y bbsitzerstraße, und 
zw ar in  unm itte lb a re r Nähe des H auses 37 
ein V erkehrsunfall, bei w elchem  die Inge­
n ieursgattin  M athilde W  i 1 d b u r g, Pock- 
s te in erstraß e  33 w ohnhaft, le ich t ve rle tz t 
w orden ist. Die G enann te  w urde von einem 
abgesch lepp ten  Schneenflug, d e r an einem 
L astk raftw agen  angehängt w ar, w ährend 
d er V orfahrt gestreift.

Schw.?rzb»ch-V erunreim gung. Im B em ü­
hen zur E rreichung des früheren  S tad tb il­
des ergeh t an die A nra iner des S chw arz­
baches. und zw ar von der H am m ergasse 
einschließlich des von der Fa. Karl Bene 
gepach te ten  G rundstückes oberhalb  der 
S tauw ehran lage bis zum Schloßweg, linkes 
Ufer. das Ersuchen, die in der R inne ange­
sam m elten S chu tt- und U nrathaufen  in n er­
halb e iner W oche zu en tfe rnen  oder zu pla-

n ieren . Die V erunreinigung des na tü rlichen  
W asserw eges und A nhäufung, Entleerung 
von U nra t a ller A rt b ilde t auch eine san i­
tä re  G efahr hinsichtlich  der R attenp lage. 
Sollte  dem E rsuchen innerhalb  der geste ll­
ten  F rist seitens der A nra iner bezw. d e r an 
den Ü belständen S chu ld tragenden  n icht e n t­
sp rochen  w erden, m üßte gegen sie einge­
sch ritten  und mit der A nzeige an  die V er­
w altungsbehörde vorgegangen w erden.

Zell a. d .Ybbs

F lorian ifest. A lle diejenigen, w elche der 
a lten  S itte  en tsp rechend , am vergangenen 
Sonntag nach  Zell kam en, k onn ten  fe s ts te l­
len, daß die F e ie r des k irchlichen H au p t­
festes d ieser P farre  langsam  w ieder in 
einen größeren  Rahm en kom m t. In den 
frühen M orgenstunden s te llten  tüchtige 
M ark tfah re r ih re  V erkaufsbuden auf. Bis 
zum M ittag s tau ten  sich dann vor denselben 
K äufer und neugierige Jugend. Die a lten  
F reunde  von ausw ärts sowie ganz beso n ­
ders die e ingesessene B evölkerung füllte 
das G otteshaus bei den M essen und der B e­
such beim  H aup tgo ttesd ienst um K10 U hr 
w ar ein deu tliches Zeichen dafür, daß der 
F e ie r des F lo rian isonn tags in Zell auch 
durch anderw eitige  V eransta ltungen  kein 
A bbruch  geschehen kann. A ls P red iger b e ­
s tieg H ochw. H err G eistl. R at P farre r Josef 
S c h m i d von W ien XVI. die K anzel und 
s te llte  uns in re tho risch  und inhaltlich  voll­
e n d e te r Form  den hl. K irchenpatron  als 
M ann der Pflichterfü llung und Ü berzeu­
gungstreue vor A ugen. Frl. L ehrerin  Lisi 
S a l z e r  an der Orgel und der K irchenchor 
und die M usiker, von H errn  D irek to r Ed. 
F r e u n t h a l l e r  gele itet, verd ienen  und 
e rh a lten  auch an d ieser S te lle  ein W ort des 
D ankes dafür, daß die religiöse F e ie r des 
H aup tfestes  so w ürdig und e rh eb en d  ge­
fe ie rt w erden  konnte . Eine F reu d e  w ar es 
für uns zu hören , daß der F e s tp red ig e r des 
Tages, P fa rre r G eistl. R at S c h m i d  von 
W ien anläßlich der P ries te rw eihe  unseres 
P farre rs  vor 14 Jäh e n  dam als die Prim iz­
pred ig t hielt.

W indhag

G eburt. Die E heleu te  Jo hann  und F e lic i­
ta s  H a a s ,  kaufm . V olontär, R o tte  Schil­
cherm ühle 67, w urden  am 2. ds. durch  die 
G eburt eines K naben erfreu t. D as Söhn- 
chen erh ie lt den N am en H a n s  P e t e r .

T rauung. V or dem W aidhofner S tan d es­
am t w urde am 5. ds. H e rr Jo hann  W a g ­
n e r ,  B auernsohn, R o tte  Schilcherm ühle 1, 
m it F rl. H erm ine S c h n a b l .  B au ern to ch ­
te r  aus A llhartsberg , R o tte  M airhofen 10, 
ge trau t.

A chtung! M osterzeuger! Das G em einde­
am t W indhag ersuch t alle M osterzeuger der 
G em einde, am Sonntag den 11. M ai von 10 
bis 12 U hr vorm ittags im G asthaus 
Schaum berger die erzeugte  M ostobstm enge 
1946 anzugeben.

A n eile M itg lieder der V ereinigung „G e­
genseitige H ilfe le istung“. Am Sonntag den 
18. M ai findet in S chaum bergers G asthaus 
in W indhag eine w ichtige A ussprache über 
die a k tu e lls ten  F ragen  s ta tt.  E ingeladen 
sind M itg lieder und In teressen ten . Beginn 10 
U hr vorm ittags.

Böh!erw er k

..Red S ta r“ B öhlerw erk  ge^en FC. „V or­
w ärts“ Hav.smening 0:1. (0-0). Auf dem
S p o rtp la tz  in Hausm ening e rlitt . R ed S tar"  
B öhlerw erk  am 4. Mai m it dom knap p esten  
Ergebnis eine unverd ien te  N iederlage, da 
im S p ielverlauf be ide  M annschaften e inan ­
der ebenbürtig  w aren  und B öhlerw erk  
durch  N ich tanerkennung  eines einw andfrei 
e rz ie lten  T ores durch  den V erbandssch ieds­
r ic h te r benach te ilig t w urde. D as Spiel 
w urde bedauerlicherw eise  von seiten  H aus­
mening in e iner h a rten  G angart geführt, 
w as - V erle tzungen von einigen Soleiern  
B öhlerw erks zur Folge h a tte , die ü b e r je ­
des Lob erhaben , in allen R eihen eine e in ­
w andfreie  L eistung bo ten . Im V orsoiel b e ­
siegte  die R eserve . R ed S tars"  die R e­
serve H ausm enings mit 4:0 (2:01 durch T ore 
von M ayer fl), D rex le r (2), H ouschka fl).

Rosenau a. S.

S ch 'dn^ehrieh t. Am 14. A nril b estand  
F rau  L ehrerin  A nna A i g n e r  mit «filtern 
Erfolg die Ergän.zungsorüfunrf in St. Pölten. 
D er L eh rk ö rp er d e r Schule R osenau g ra tu ­
lie rt der K ollegin und w ünscht ih r auch 
w eiterh in  viel Erfolg in ih re r Laufbahn.

Jahreshaup tversam m lung  der ÖVP Am 
Sonntag den 20. A nril um 3 U hr nachm it­
tags fand im Parte ihe im  R osenau die J a h ­
reshauptversam m lung der ÖVP. s ta tt. O rts ­
p arte iobm ann  K r a m e r  beg rüß te  die e r ­
schienenen G äste, inshesonders H errn  7. e - 
h e t n e r  von der H auptbez irk sle itung  Am- 
s te tten . N ach einem  k u rzen  T o tengedenken  
gab O rtsoarte iobm ann  K r a m e r  einen T ä­
tigke itsberich t ü b e r die gele iste te  A rbeit 
d er P a rte i und gab abschließend der Hoff­
nung A usdruck, daß auch im kom m enden 
J a h r  w ieder mit dem gleichen Eifer g ear­
b e ite t w erden soll. A nschließend folgte ein 
B ericht des Kassiere; sowie E n tlastung  durch
den R echnungsprüfer. H ierauf w urde die 
N euwahl der O rtsparte ile itung  durch die

M itg lieder vorgenom m en, und zw ar w urde 
zum O rtsparte iobm ann  w iedergew ählt H err 
M athias K r a m e r ,  S te llv e rtre te r  H err J o ­
sef E d e r  (w iedergew ählt), Schriftführerin  
F rau  G re te  B i c h 1 e r (w iedergew ählt), K as­
s ier H err F ranz R a a b  (w iedergew ählt), 
R eferen t für P resse  und P ropaganda H err 
M ichael L a s s e r  (neugew ählt), Obm ann 
d. B auernbundes H err H e l p e r s d o r f e r  
(w iedergew ählt), Obm ann d. W irtschaftsbun ­
des H err P f l ü g l  (w iedergew ählt), Obm ann 
d. A rb e ite r-  und A ngeste lltenbundes H err 
Jo se f E d e r  (neugewählt), R echnungsprüfer 
F rau  G re te  B i c h l  e r  und H err H erbert 
G r a m .  A bsch ließend  erfolgte ein R eferat 
des H errn  Z e h e t n e r  über die politische 
Lage sowie eine kurze A nsprache  des H errn  
G r a m .

S onntagberg

Vom S tandesam t. G e b u r t e n :  Am 5- 
A pril ein K nabe J o h a n n  F r i e d r i c h  
der E heleu te  Jo hann  und  H erm ine H ö 1 b 1, 
Hilm 133. Am 13. A pril ein M ädchen L u ­
z i a  G a b r i e l e  der E heleu te  F ranz und 
A loisia K a i d e r, Hilm 110. Am 16. A pril 
ein M ädchen J o h a n n a  der H erm a W e i ­
c h  i n g e r, K em aten 39. — S t e r b e ­
f ä l l e :  Am 8. A pril Pauline J a n s e n ,  K e­
m aten 53, im 81. L ebensjahre. Am 1. D e­
zem ber 1944 der L eh rer E rw in S t u m m e r ,  
w ohnhaft in Nöchling 2, gefallen. Am 11. 
J än n e r  1945 der O bergefre ite  Em m erich 
W e i ß ,  w ohnhaft in B ruckbach 25, gefal­
len, Am 18. O k tober 1944 der O bergefreite  
Leopold . T i e f e n b ö c k ,  w ohnhaft in N ie­
derhausle ithen , se iner V erw undung erlegen. 
Am 27. J än n e r 1944 der G efreite  Alois 
D o r n ,  w ohnhaft in Gleiß 41, gefallen. Am 
24. M ärz 1945 der O bergefreite  H erm ann 
W e i s e r ,  w ohnhaft in Hilm 23, gefallen. 
Am 21. M ärz 1945 d e r O bergefr. Rudolf L a n ­
z e n d ö r f e r ,  w ohnhaft in K em aten 82, ge­
fallen. Am 25. J ä n n e r  1943 d e r G efreite  
M axim ilian G a y e r, w ohnhaft in K em aten 
16, e rtru n k en . Am 27. O k tober 1944 der 
E lek trikerleh rling  Jo se f W e g e r e r, w ohn­
haft in K em aten  51, gefallen. Am 26. N o­
vem ber 1942 der Fe ldw ebel Franz W a g ­
n e r ,  gefallen. Am 18. A pril 1947 T heresia  
S k a 1 1, w ohnhaft in R osenau 40, im 66. L e­
bensjahre . Am 24. A pril T heresia  B r u n ­
n i n  ^ e r, w ohnhaft in B öhlerw erk  17, im 
74. L ebensjahre. Am 24. A pril M aria 
P o d r a s k y ,  w ohnhaft in R osenau 163, im 
74. L ebensjahre. — E h e s c h l i e ß u n g e n :  
Die Ehe schlossen am 5. A pril der D reher 
F ranz  S c h l a g e r ,  w ohnhaft in G leiß 9, 
und die T heresia  M o s e r  in K em aten  9. 
Am 7. A pril der L andw irt R udolf W i e - 
s e r, w ohnhaft in W indhag 30, und die 
Hausgehilfin H erta  M i 1 1 i m, w ohnhaft in 
der R o tte  W ühr 12. Am 12. A pril der 
F a b rik sa rb e ite r F ried rich  S c h ö b e r l ,  
w ohnhaft in K em aten  84, und die P o stan ­
g este llte  M aria W a 1 1 n e r, w ohnhaft in K e­
m aten  99. Am 12. A pril der F a b rik sa rb e ite r 
J o h an n  S t r e i c h e r ,  w ohnhaft in W ind­
berg  27, und die P riv a te  H erm ine M i - 
c h  e t S c h l ä g e r ,  w ohnhaft in W indberg
27. Am 20. A pril der Schlosser Johann  
R a m s n e r, w ohnhaft in B ruckbach  42, und 
die P riv a te  K atharina  P  a c h n e r, w ohnhaft 
in B ruckbach  62.

T heateraufführung . Die W ahl des T iro ­
ler V olksstückes , Das K irchlein von Hoch- 
m on ten“ w ar ein guter Griff w ie auch die 
V erte ilung und B esetzung der einzelnen 
Rollen, in die sich säm tliche S p ieler m ei­
s te rh aft h inein leb ten . Des Raum m angels 
ha lb e r muß davon abgesehen  w erden , die 
N am en säm tlicher Sp ieler anzuführen. Die 
schw erste  und anspruchsvo lls te  R olle w ar 
die des H ofbauers und W ildschützen , die 
zeigt, w elch edle  T riebe  ein von L eiden­
schaft um sponnenes H erz in sich bergen 
kann. D en G ipfelpunkt d ieser R olle b ilde te  
die L iebe und T reue  zum H eim atlande, die 
auch im Sch lußak t säm tliche Sp ieler durch 
ihr Lied begeiste rnd  bekunden. H ervo rzuhe­
ben  sind auch die guten  gesanglichen E in­
lagen w ährend des Spieles und die m usika­
lischen D arb ie tungen  in den Zw ischenpau­
sen. Um den großen A ndrang zu b e fried i­
gen. m ußte das für drei A ufführungen an ­
gekündigte S tück  noch zw eim al w iederho lt 
w erden. U nsere  F euerw ehr und ihr K om ­
m ando ist zu diesem  Erfolge zu b eg lück ­
w ünschen, der sie in die Lage versetz t, 
ih re r gänzlich verarm ten  K asse eine neue 
G rundlage zu geben. Am 20. A pril schloß 
sich an die A ufführung eine T an zu n te rh a l­
tunit. bei der unsere  neu zusam m engestellte  
M usikkapelle zum erstenm al in die Ö ffent­
lichkeit tra t. Ihr F o rtsch ritt und ih r K ön­
nen fand allseitiges Lob. Die w arm e A oril- 
sonne trug  dazu bei. daß d iese doppelte  U n­
te rha ltung  etw as m ehr A nfeuchtung b e a n ­
sp ruch te  und es ist n icht zu verw undern , 
daß diese m anchen in einen seligen Zustand 
v ersetz te , der ihn auf dem H eim w ege manch 
aben teuerliches  G eschick e rleben  ließ. So 
ist es gar nicht W under zu nehm en, daß 
selbst einem  M usiker sein im R ucksack v e r­
s tau tes  Instrum ent in V erlust geriet. Zum 
Glück fand dies einen p ie tä tvo llen  Finder, 
der das schon an a n d ere r S te lle  vergeblich 
G esuchte  d^m V erlu s tträge r w ieder e inhän­
digen ließ. Nach d ieser gut gelungenen V er­
ansta ltung  b le ib t nur der eine W unsch offen, 
daß sich die M usikkapelle ba ld  w ieder h ö ­
ren  lasse, sei es bei k irchlichem  A nlaß zur 
E hre G o ttes  oder anläßlich e iner H ochzeit 
zur E hre eines jungen B rau tp aares  und daß 
auch die T hea tergese llschaft sich w ieder 
einm al zu e iner guten Aufführung rüste.

K ematen
A 3K . K em aten  gegen „U nion“ A m stetten  

3:0 (3:0), A m ste ttn e r S po rtp la tz , 300 Zu­
schauer, S ch iedsrich ter Stingl. K em aten  
spielte  in diesem  P unk teduell durchaus 
n icht die Rolle eines schw achen G egners, 
wie es v ie lle ich t das E ndergebnis sagt. Die 
G äste  befanden  sich in halbw egs g u te r Form  
und können  bald  d rei T ore  schießen. Doch 
dann s ieh t die Union die G efahr kom m en 
und beginnt die M annschaft zurückzuziehen. 
Von nun an w ickelt sich der K am pf im geg­
nerischen  S trafraum  ab. Ebenso ist das 
gleiche B ild in der zw eiten  H älfte zu sehen. 
Die schw arz-w eißen S tü rm er finden si^h 
nicht m ehr durch und bringen auch kein 
besseres V erhältn is m ehr zustande. Ein 
re ines K atz- und M ausspiel is t es m ehr, die 
le tz te  übrige Zeit. K em aten  s teh t dauernd  
beim  G äste to r und kann  auch ke inen  e in ­
zigen Schuß m ehr un terbringen . Die w eni­
gen Bälle, die durchgehen, w erden  vom 
U nion-T orm ann gut erledigt. Beim Schluß­
pfiff ist das Ergebnis noch im m er der H alb ­
z e its tan d  von 3:0 für die K em atner Elf. Die 
T orschü tzen : Schm alzhofer zweim al und
H aider einmal. Im vorherigen  R ese rv e tre f­
fen konn ten  die S tü rm er der K em atner 
m ehr T ore schießen, und  zw ar gleich 9 an 
d er Zahl. D iese T reffer fab riz ierten : Stieg- 
le r (4), H rnecek  (3), K lem ent und D arrer 
je (1).

V oranzeige. Am D onnerstag  den 15. Mai 
(C hristi H im m elfahrtstag) em pfängt der K e­
m atner ASK. zu H ause den E rstk lassen v er­
ein „Schw arze E lf“ aus St, P ö lten  und es 
w ird m it einem  spannenden  F reu n d sch afts­
spiel zu rechnen  sein.

ASK. K em aten  gegen SC. O ber-R ohrbach 
8:1. K em atner S portp la tz, 350 Zuschauer. 
S ch iedsrich ter: D orninger. D er 1. Mai
b rach te  den K em atnern  e inen w underbaren  
Sieg ein, und zw ar gelang es ihnen im fair 
geführten  Spiel die M annschaft des SC. 
O ber-R ohrbach auf eigenem  P la tze  zu b e ­
siegen. Sch iedsrich ter D orninger le ite te  in 
ziemlich siche re r M anier das F reu n d sch afts­
tre ffen  und w ar jederzeit H err des Spieles. 
Von den beiden  M annschaften  ist n icht viel 
zu erw ähnen. O ber-R ohrbachs größte 
Chance ist die Schnelligkeit, die ab er durch 
K em atens T echnik  w ieder ausgeglichen 
w ird. D ie G äste  h a lten  sich in der ersten  
H älfte  ganz gut und die H ausherren  e rz ie ­
len in diesem  Zeitraum  v ier Tore. R o h r­
bachs Torm ann, der b este  M ann be i den 
B lau-W eißen, führt einige w underbare  A k ­
tionen durch, die auch beim  K em atner 
Publikum  B egeisterung auslösen. H egenber­
ger im K em atner G oal muß sich einm al v e r­
gebens s trecken . D er W iederanpfiff erfolgt 
und w e ite r geht der F reundschaftskam pf 
R ohrbach kom m t fast n icht m ehr, aus seiner 
H älfte  heraus und verte id ig t mit allen M it­
te ln  sein H eiligtum . K em aten  greift dauernd 
an und erled ig t noch einm al v ier w eite re  
Tore. Das Spiel flau t zw ar schon gegen 
E nde des Spieles ab  und es w ird  n ichts 
m ehr am E ndstand  von 8:1 geändert. (H alb­
zeit 4:1). T orschü tzen : Schm alzhofer 4.
P fannhauser 3, Suchy 1. K em atens R eserve 
gew ann gleichfalls mit 11:1. H ier w aren  e r ­
folgreich N eugebauer mit 4, S tieg ler m it 4. 
H egenberger mit 2 und K a iserre iner mit 1 
Tor.

Hausmeninn

Die F e ie r des 1. Mai. D er V orm ittag des 
1. M ai w ar in unserem  k leinen  O rt rech t 
ruhig, w eil die M itg lieder d e r SP. und der 
KP. zu den M aium zügen nach A m stetten  
gefahren  w aren. D ie B eteiligung der H aus- 
m eninger w ar ziem lich schw ach, vielleicht 
infolge des äußerst trüben  W etters . Am 
N achm ittag  fand eine M aifeier der KP. 
s ta tt, auf w elcher Prof. S t e r n  aus W ien 
sprach. D ieser w urde auf der R ückfahrt in 
K leinpöchlarn von u n bekann ten  T ätern  
überfallen  und schw er v erle tz t. N ach der 
K undgebung zogen die T eilnehm er mit k lin ­
gendem  Spiel und w ehenden ro ten  Fahnen  
durch den O rt. A nschließend sp ielte  die 
M usik der Jugend  zum T anze auf. Am 
A bend  gab es im SP.-H eim  eine T an zv er­
ansta ltung . D er Tag verlie f ohne Zw ischen­
fälle, iedoch formlos, w ie e r gerade in einem 
sozialistischen A rb e ite rd o rf nicht h ä tte  v e r­
laufen dürfen.

Biberbach

T rauung am Sonntagberg . Am Sam stag 
den 3. Mal führte  H e rr F ranz  W  a s i n g e r. 
F o rst w art des S tiftes S e ite n s te tten  w ohn­
haft in der Pols, Treffliug, die K riegsw itw e 
F rau  Leopoldine P f a f f e n b i c h l e r  geb.
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S nV flias/c ii der .W a W /o ii
U n b ek an n te r E insender aus Oononit.7. 

W ir bedauern , den e ingesendeten  B ericht 
n icht veröffen tlichen  zu können, weil er 
keine U n tersch rift trärft und w ir J e n  S ach ­
v e rh a lt n icht überprüfen  können. D er E in­
sender möge über die beigeleg ten  2 S v e r­
fügen.
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Eigentüm er, H erausgeber. V erleger und 
D rucker: Leopold Stum m er. W aidhofen a .V  
söffen! 1. V erw altung). O berer Stadtnlat-r 31 
V eran tw ortliche r R ed ak teu r: K arl Bock
W aidhofen a d. Y., O berer S tad to la tz  31
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Im neuen Som m erfahrplan, der ab 4. Mai 
gültig ist, w urde ein Zugspaar auf der 
S treck e  A m stetten— W aidhofen a. d. Ybbs 
und W aidhofen a. d. Ybbs—Y bbsitz einge­
schoben. Da auch V erschiebungen in den 
A bfahrts- und A nkunftszeiten  e inge tre ten  
sind, bringen w ir den vollen Som m erfahr­
plan.

A m ste t ten — Kleinreifling

PZ. W e r k t a g s :
2435 ab A m stetten  . . . . 5.20

an W aidhofen a. d.Ybbs 6.00

PZ. N u r  S a m s t a g  :
2437 ab A m ste tten  . . . . 13.30

an W aidhofen a. d.Ybbs 14.09
ab W aidhofen a. d.Ybbs . 14.17
an W e y e r ............................... 14.51
an K leinreifling 15.04

PZ. T ä g l i c h ,  a u ß e r  S a m s t a g  :
2419 ab A m stetten  . . . . 17.50

an W aidhofen a. d.Ybbs 18.32
ab W aidhofen a. d.Ybbs 18.40
an W e y e r ............................... 19.13
an K leinreifling 19.26

Die A nschlüsse von W ien
sind le ider sehr schlecht und ergeben  sich

durch folgende zwei Züge:
D 233 ab W i e n ............................... 8.45

an A m ste tten  . . . . 11.35
E xpreß  111 (nur 1. und 2. K lasse, d re ifacher

Personenzugsfahrpreis plus Schnell-
zugszuschlag):
ab W i e n ............................... 23.50
an A m ste tten  . . . . 3.33

Kleinreifl ing— A m ste tten

PZ. W e r k t a g s :
2434 ab K leinreifling 5.25

ab W e y e r ............................... 5.39
an W aidhofen a. d.Ybbs 6.10
ab W aidhofen a. d.Ybbs 6.15
an A m stetten  . . . . 6.55

K irchw eger (T halbauer, B iberbach Nr. 49} 
am S onntagberg  zum T raua lta r. U nser H err 
P farrer, P. A m bros R o s e n a u e  r, ein lang­
jähriger F reund  der Fam ilien  der B rau t­
leute, nahm  die Trauung vor und h ie lt da ­
bei eine schöne A nsprache.

W allfahrt —  V oranzeige. Am F e s t Christi 
H im m elfahrt, 15. Mai, w ird  die P farr- 
gem einde B iberbach w ie im V orjahr eine 
D ankw allfahrt auf den S onntagberg  v e ran ­
s ta lten , zu der besonders die H eim kehrer 
aus beiden  W eltk riegen  von B iberbach und 
den N achbarp farren  e ingeladen sind. A us­
zug aus der P farrk irch e  zu B iberbach  um 
6 U hr früh (Som m erzeit), 9 U hr F e s tp re ­
digt in Sonntagberg, gehalten  von H errn  
P fa rre r P. A m bros R o s e n a u e  r, an ­
schließend feierliches D ankam t, M l U hr 
nachm ittags M arienandach t, he rnach  R ück­
k e h r nach B iberbach.

F rüblingskränzchen d e r SPÖ. in den b e i­
den G asthäusern  H öller und R ittm anns­
b e rg e r am Sam stag  den 17. Mai, 19 Uhr. 
F in tr itl  S 2.50, E nde 2 U hr früh. Es sp ie ­
len die K apellen  G roßauer und L a tsch en ­
b erge i.

W anderung  ins G esäuse. Die N a tu r­
freunde p lanen  zu Pfingsten einen zw eitäg i­
gen A usflug ins G esäuse. W er m itw andern  
will, m elde sich bis längstens 15. Mai 
(Christi H im m elfahrt) bei H errn  F ritz  
T ä n z e r ,  D orf 274. N ähere M itteilungen 
erfolgen dann.

St. Leonhard  a. W.

T rauungen. D er W itw er K onrad  S t o c k -  
n e r, B auer in Puchberg , R o tte  S teinholz 11 
(Rabenöd), schloß mit d e r W itw e Josefa  
H i n t e r s t e i n e r  am 15. A pril in der h ie ­
sigen P farrk irch e  den Ehebund. Am 28. 
A pril w urden h ie r g e trau t: K onrad  D a t z - 
b e r  g e r, Z im m erer in St. L eonhard  a. W. 
Nr. 53, und  die B au ern to ch te r M aria W e i n ­
g a n t  aus der R o tte  N öchling 34, P farre  
Sonntagberg.

T heateraufführung . W iederum  tra t  die 
Spielerg ruppe St. L eonhard  a. W. m it zwei 
L ustsp ie len  vo r die Ö ffentlichkeit. In v ie r­
m aliger A ufführung w urden  dem Publikum  
drei S tunden  h e rzh afte sten  H um ors gebo­
ten . Im zw eiaktigen  L ustsp ie l ..Der 
G ickerlscb legel" w ird ein A prilscherz  b e ­
handelt. durch den die fleißige und treu e  
M agd A nnam irl (Resi L a n g s e n l e h n e r )  
so ve rä rg e rt w ird, daß sie ih ren  D ienst bei 
den B auern leu ten  M ichael und G ertrau d  
H uber fFranz G a ß 1 e r und Toni W a g ­
n e r )  künd ig t und auf der S te lle  das Haus 
verläß t; ehe sie a b er geht, schw ört sie 
allen, die sie genarrt haben, vo r allem  der 
zw eiten  M agd K reszenz (Poldi H e i g 1) 
R ache. G enau ein J a h r  sp ä te r räch t sich 
A nnam irl w iederum  durch einen A oril- 
scherz. indem  sie als Z igeunerin verk le ide t 
d e r B äuerin  ein M itte l rät. w odurch  sie 
ihrem  M ann das W irtshausgehen  abgew öh­
nen könne. N ach köstlichen  Szenen löst sich 
a lles in W ohlgefallen  auf. Die nun folgende 
d re iak tig e  B auernposse  . Seppl auf B rau t- 
schau" hat die unheilvollen  A usw irkungen 
von H aß und F e indschaft zw ischen N ach ­
h arn  zum G egenstand  und zeigt wie solche 
F e indschaft einen M enschen v e rb itte rn  und

PZ. N u r  S a m s t a g :
2436 ab K leinreifling . . . .  15.30

an W e y e r ..............................................15.44
an W aidhofen a. d.Ybbs . . 16.16
ab W aidhofen a. d.Ybbs . . 16.23
an A m s t e t t e n ......................................17.08

PZ. W e r k t a g s :
2414 ab W aidhofen a. d.Ybbs . . 18.43

an A m s t e t t e n ......................................19.23

GP. M o n t a g ,  M i t t w o c h ,  F r e i t a g . '
2480 ab W aidhofen a. d.Ybbs . . 19.39

an A m s t e t t e n ................................... 22.00
H ält nur in R osenau, Hilm und H im erfeld.
Anschlußzug für den A bendzug der Y bbstal­

bahn

Die A nschlüsse nach W ien
D er Frühzug ha t A nschluß zum

D 224 ab A m s t e t t e n .......................................12.52
an W i e n .............................................. 15.50
D er A bendzug h a t A nschluß zum

D 232 ab A m s t e t t e n .......................................20.56
an W i e n .............................................. 23.45

Die A nschlüsse  nach Linz
D 233 ab A m s t e t t e n ...................................... 11.39

an L i n z ..............................................12.46
E xpreß  111 (nur 1. und 2. K lasse, d reifacher 

Personenzugsfahrpreis  plus Schnell­
zugszuschlag):
ab A m s t e t t e n ........................................ 3.45
an L i n z ................................................5.05

Kienbercj-Gaming— W aidhofen a. d .Ybbs

GW. T ä g l i c h :
ab G ö s t l i n g ............................... 3.35
an W aidhofen a. d.Ybbs 5.55

A n  W e r k t a g e n :
ab K ienberg-G am ing . 14.00
ab Lunz ....................................... 15.22
ab G ö s t l i n g ............................... 15.57
ab H öllenstein  . 17.21
an W aidhofen a. d.Ybbs 19.08

ihn zum S ta rrkop f m achen kann, dem selbst 
das G lück seiner K inder n icht zu k o s tb ar 
ist, um es se in e r von H aß erfü llten  A bsicht 
zu opfern. Daß aber tro tz  H aß und V e rb it­
terung  die b räu tliche  L iebe der K inder über 
die F e indschaft der V ä ter siegt, das ist die
schöne, hum orvoll h e ra u sg ea rb e ite te  Seite
dieses zugkräftigen  S tückes. Säm tliche Sp ie­
ler (Resi L a n g s e n l e h n e r ,  F ranz  G a ß  - 
l e r ,  Toni W a g n e r ,  A ngela S t e i n l e s ­
b e r g e r .  P e te r  G i 1 g, M itzi S c h ü l l e r ,  
Jo h an , M a d e r t h a n e r ,  Rosi W a g n e r ,  
Poldi R u m p 1, Poldl K ö ß 1, Sepo
S c h w e i  n, Pepi K o r n t h e u e r ,  Loisl
H i n t s t c i n e r ,  P au la  W a g n e r ,  Rudi 
K o r n t h e u e r ,  H ans H e i g 1 und H ans 
K ö n i g )  h aben  sich redlich  bem üht, sich in 
ihre Rollen einzuleben; dies und n icht zu ­
le tz t die Schm inkkunst des H errn  O berleh ­
re rs  Frz. G a ß l e r  haben  der A ufführung 
eine W irkung gegeben, die man bei rein  
b äuerlichen  Spielern  kaum  für m öglich ge­
h a lten  h ä tte . Die Zw ischenpausen w urden 
durch M usikvorträge eines k le inen  O rche­
sters  u n te r  d e r Leitung des H errn  Johann  
K ö n i g  ausgefüllt. Die n ich t u n b ed eu ten ­
den freiw illigen G eldspenden als E in tritt 
w urden dem P farram te  St. L eonhard  a. W. 
als A nfangskap ita l zur sp ä te ren  A nschaf­
fung neuer K irchenglocken zur Verfügung 
gestellt.

D ank. Das P farram t St. L eonhard  a. W. 
d ank t allen  Spielern  und B esuchern  d er­
setzten  T heatervo rs te llungen  für die Ü ber­
w eisung des ansehnlichen R einertrages  aus 
den V orführungen und w ird  d ieses G eld 
dem gew ünschten  Zweck, der Anschaffung 
n eu er K irchenglocken, so ba ld  als möglich 
zuführen.

O tto  S c h n e c k e n l e i t n e r ,  P farre r.

Ybbsitz
T rauungen. Am 28. A oril verm ählte  sich 

K arl K i r c h w e g e r ,  R o tte  Schw arzenberg  
Nr. 4 fH aherlehen). mit Rosina B a c h i n -  
g e r. R o tte  S chw arzenberg  Nr. 5 (V eket- 
lehen) Am 29. A pril fand die Trauung des 
Leopold  H  ö n i g 1, R o tte  K nieberg  Nr. 12 
(Jagersonn leiten). mit M aria A nna G r  u - 
b  e r. R o tte  H ase lg raben  Nr. 25. s ta t t  B ei­
den  E h epaaren  die herz lichsten  G lück ­
w ünsche!

V ersto rben . Am 27. A oril is t das drei 
Tage a lte  K ind J o h a n n a  der E ltern  J o ­
hann und F ranz iska  G a b r i e l .  L okom otiv­
füh rer in Y bbsitz Nr. 120, gestorben.

Th en te r Ausführung. D er G esangverein  
b rac h te  am 3 und 4. M ai im Hei<dsa.al das 
V olksstück  „ K leines B ez irk sg e rich t“ von 
O tto  B ilen zur Aufführung, das am 10. und 
11 M ai w iederho lt w ird. Bei diesem Stück 
b rau ch te  der A u to r seine P han tasie  nicht 
seh r anstrengen , denn die W irk lichkeit lie ­
fe rt genug de ra rtiges  M aterial. D er 1. A kt, 
d er im G erich tssaal spielt, führt uns in die 
V erhandlung der F rau  A m anda H oofstan^l 
(Christi F  r ü h w i r  t) k o n tra  E lisabeth  Pie- 
ringer (O tti M i m r  a). Die w egen E ifersucht 
ausgebrochenen  S tre ith än d e l w urden  von 
den beiden  D arste llerinnen  so na tü rlich  ge­
spielt, daß die Z uschauer im m er w ieder aus 
vollem  H erzen  lachen konnten . D er B e­
z irk s rich te r (Toni F ü r n s c h l i e f )  le ite te

W aidhofen  a. d .Y bbs— K ienberg-G am ing

GW. T ä g l i c h :
66 ab W aidhofen a. d.Ybbs . 

an G ö s t l i n g ...............................
20.20
22.44

GW. A n  W e r k t a g e n :
86 ab W aidhofena . d.Ybbs . 

an G roßhollenstein
an G ö s t l i n g ...............................
an Lunz . . . . . .
an K ienberg-G am ing .

13.01
14.44
15.56
16.34
17.53

Ybbsitz— W aidhofen  a.  d.Ybbs

GW. T ä g l i c h :
21 ab Y b b s i t z ...............................

an  W aidhofen a. d.Ybbs .
4.58
5.35

GW. T ä g l i c h :
23 ab Y b b s i t z ...............................

an W aidhofen a. d.Ybbs .
8.20
8.57

GW. T ä g l i c h :
27 ab Y b b s i t z ...............................

an W aidhofen a. d.Ybbs
15.33
16.10

GW. T ä g l i c h :
29 ab Y b b s i t z ...............................

an W aidhofen a. d.Ybbs
17.52
18.29

W aidhofen  a. d .Y bbs— Ybbsitz

GW. T ä g l i c h :
20 ab W aidhofen a. d.Ybbs 

an Y b b s i t z ...............................
7.02
7.40

GW . T ä g l i c h :
26 ab W aidhofen a. d.Ybbs . 

an Y b b s i t z ...............................
14.20
14.58

GW. T ä g l i c h :
28 ab W aidhofen a. d.Ybbs 

an Y b b s i t z ...............................
17.03
17.41

GW . T ä g l i c h :

das G erich tsverfah ren  in scharfsinniger, 
w ürdevo lle r und fesselnder W eise und 
zeigte tro tz  der ständigen strengen  A m ts­
m iene ein gutes Herz, daher e r oft m it dem 
gefühllosen und auf E xpensen h inzie lenden 
Dr. S c h a rten re ite r (Franz R i e g 1 e r) in ein 
spitziges W ortgefech t kom m t, w elches beide  
H erren  mit Schw ung und T em peram ent 
führten . F rl. Rosi K u p f e r  als S chriftfüh­
re rin  b rach te  die gerichtsm äßige, a k ad e ­
m ische H altung in vorzüglicher W eise zur 
D arstellung. Die h a rte  G esetzm äßigkeit des 
D aseins, die der G erich tssaalbesucher K arl 
Sw oboda (Franz F u c h s )  als W inkeladvo­
k a t durch leben  m ußte, endet tro tz  v ie le r für 
ihn unangenehm er V erw icklungen, im H afen 
der Ehe mit F rau  P ieringer. D er zw eite A kt 
sp ielte  im K affeehaus der F rau  P ieringer, 
in w elchem  die N ichte M itzi als K assierin  
in re izender A ufm achung, eine  p räch tige  
W iener Pflanze (F rau  Poldi G ö b 1 e r) gab. 
A uch alle übrigen  D arsteller, w ie Poldi 
F  a 11 m a n n, H err S c h ö r g h u b e r ,  H err 
B e u t e l  jun., Frl. M itzi S c h m a d e r e r ,  
W alte r F o l t i n ,  M i n e r l  T l a z b a b a .  
Leopold S e i s e n b a c h e r  und Rudi 
P ö c h h a c k e r  sp ielten  ihre R ollen mit 
g roßer N atü rlichkeit. Die Spielleitung h a tte  
H e rr F ranz  F  u c h s  inne und auch die B e­
setzung des S tückes w ar durchaus glücklich 
gew ählt. W ie im m er w ar die ganze B ühnen­
auss ta ttung  von H errn  Toni F ü r n s c h l i e f  
in geschm ackvoller A usführung. Die Zwi­
schenm usik beso rg te  die K apelle W ü n s c h e  
in m ustergü ltiger und gut e ingeüb ter Form. 
Die Teilnahm e der B esucher an der A uffüh­
rung w ar groß und ungeteilt, so daß es un ­
verständ lich  erscheinen  m ochte, w ieso am 
E nde der A ufführung der den D arste llern  
w ahrhaft gebührende Beifall entfiel. Es liegt 
die V erm utung nahe, daß gerade die L eben ­
digkeit der D arstellung  d e ra rt auf die B e­
sucher e inw irk te , daß sie die W irk lichkeit 
vergaßen und den Beifall un terließen , um 
w egen des R ates  des H errn  Sw oboda den 
, A u stan d  an einem  h öheren  O rt“ n icht zu 
verle tzen .

L unz a. 8.

Tod in d e r G efangenschaft. D er B auer 
von S chw abenreit. A nton S c h n a b l ,  s tarb  
im F e b e r  1°46 in K raßnodar (Rußland) an 
H erzw assersuch t, E rst ie tz t kam  diese 
T rau ern ach rich t in d ;P H eim at und tra f  die 
F rau  mit den drei K indern  schw er. So lange 
hoffte sie. daß der M ann und V a ter doch 
heim kom m en w erde. G ott bestim m te es a n ­
ders. D ie ganze G em einde tra u e r t m it der 
schw ergetro ffenen  Fam ilie.

G eburten  im A oril: Jo h an n  Ludwig
B u c h e b n e r .  O berois 19: Jo se f G r Ö ß -  
b a c h e r, B odingbach 18; P e te r  K arl H o ­
f e r ,  L unzdorf 2; Raim und F r o h n e r ,  K o t­
berg  23. F e rn e r w urden getauft: Die sechs­
jährige H e l g a ,  die dre ijährige  J  u 11 a, die 
im M ärz 1947 geborene E rna V o g g e s -  
b e r g e r, Lunzam t 53.

Den 1. M ai fe ie rte  die B evölkerung als 
R uhetag  friedlich-freundlich. V iele hofften, 
d iesen  Tag mit dem A bschluß des S ta a ts ­
vertrages  fe iern  zu können. A lle fre ih e it­
liebenden  Ö sterre icher hoffen, d ie-en  Tag

doch noch zu erleben , der ihnen die wahre 
F re ih e it bringt.

Gaflenz

Zwei grüne H ochzeiten . Vergangene 
W oche fe ie rten  H ochzeit der Jungbauer 
H err Leopold  R i e g 1 e r vom Zimmer- 
bauerngu t in K leingschnaidt m it der H aus­
b esitze rs to ch ter A nna K r e n n  aus Neu­
dorf, fem ers  der B esitzer des T onibauern­
gutes in P e tten d o rf H e rr H ans K o p f  mit 
der B au ern to ch te r M aria  H o c h s t r a ß e r  
aus K onradsheim . Die V erm ählungsfeierlich­
ke iten  bew egten  sich in einem  gem üt­
lichen Rahm en. B öllersalven  zum W eckruf 
und G esang in gesunder bäuerlicher Stim­
mung nebst gut u n te rha ltendem  G ästekreis 
gaben dem schönen E hren tag  das richtige 
G epräge. D en beiden  jungverm ählten  P aa ­
ren  die b esten  G lückw ünsche auf ihrem 
neuen Lebenspfad!

M aria-N eus tif t

Vom S tandesam t. In der abgelaufenen 
W oche schlossen vor dem S tandesam t drei 
P aa re  den Bund fürs Leben: D er E isenbahn­
a rb e ite r E ngelbert K l i n s e r e r  aus K lein­
ho llenstein  und die L andarbe ite rin  Sabina 
F i s c h e r ;  der L an d arb e ite r Ludwig U n - 
t e r b u c h s c h n a c h n e r  aus K onrads­
heim und  die L andw irtin  M agdalena M i t - 
t e r  K a l k g r u b e  r; der Sensenschm ied 
C hristoph B r u n n e r  aus M icheldorf und 
T heresia  S c h ö b e r l .  A llen  drei Paaren  
unsere  herzlichsten  G lückw ünsche. — G e ­
b u r t :  Den E heleu ten  Jak o b  und  Pauline 
G a r t l e h n e r  in H ofberg 34 ein T öchter- 
chen M a r i a .  —  S t e r b e f ä l l e :  Am 2, 
A pril der A uszugsbauer E ngelbert A s p a l -  
t e r in H ofberg Nr. 22 im 88. L ebensjahre. 
Am 1. M ai der A uszugsbauer P e te r 
S t e i n d l e r  in H ofberg Nr. 6 im 77. Le­
bensjahre .

A nschluß an das F ernsp rechnetz . Seit 
1. M ai is t M aria-N eustift w ieder an das 
F e rn sp rech n etz  angeschlossen, w as fü r un­
ser abgelegenes G ebirgsdörfchen eine be ­
sondere  W oh lta t b e d eu te t. B esonders in 
Fällen  p lö tz licher E rkrankung , w elche eine 
Spitalsbehandlung  bedürfen , ist es von größ­
tem  W ert, w enn die R ettungsab te ilung  des 
R oten  K reuzes zu Hilfe kom m en und  der 
E rk ran k te  rech tzeitig  dem Spital übe rs te llt 
w erden  kann. D er M angel e iner F e rn sp rech ­
verbindung m achte sich in der le tz ten  Zeit 
bei einigen F ällen  von B linddarm entzündung 
rech t unangenehm  bem erkbar. A llen  B ehör­
den, w elche sich um die W iederherste llung  
des A nschlusses bem ühten , gebührt daher 
auch der b este  Dank.

.7ür die S&miernschafl
H aup tkö rungen  1947

für den G erich tsbez irk  W aidhofen  a. Y

D ie L andw irtschaftskam m er für N ieder­
österre ich  und W ien, B ezirksbauernkam m er 
W aidhofen a. d. Ybbs, gibt b ek an n t:

M ontag den  12. Mai:
9 U hr in O p p o n i t z, G asthaus R itt, für 

die G em einde Opponitz.
11 U hr in H o 11 e n s t e in. G asthaus E del­

bacher. für die G em einde H öllenstein.
16 U hr in S t .  G e o r g e n  a. R., G asthaus 

Fallm ann, für die G em einde St. G eorgen 
am Reith.

D ienstag den 13. M ai:
9 U hr in G m e i n h o l z m ü h l e  für die 

L andgem einde W aidhofen a. d. Ybbs und 
B öhlerw erk .

11 U hr in F o r s t e r b a c h  für die L and­
gem einde W aidhofen a. d. Ybbs.

14 U hr in Z e l l - A r  z b e r g  be i G rabner 
für die G em einde Z ell-A rzberg und Zell 
a. d. Ybbs.

15 U hr in G s t a d t  bei F ö rs te r  für die 
L andgem einde W aidhofen  a. d. Y bbs und 
zum Teil für die G em einde M aisberg.

16 U hr in Y b b s i t z ,  G asthaus Heigl. für 
die G em einden Y bbsitz und zum Teil M ais­
berg.

18 U hr in W a 1 d a m t. G asthaus Taz- 
re ite r, für die G em einde W aldam t.

M ittw och  den 14. Mai:
9 U hr in L u e g bei K erschbaum er für die 

G em einden Sonn tadberg  und W indhag.
11 U hr in A l l h a r t s b e r g .  G asthaus 

K annl. für die G em einden A llhartsberg  und 
K röllendorf.

14 U hr in S t .  L e o n h a r d .  G asthaus 
Pichl, für die G em einde St. L eonhard  a. W.

17 U hr im U r 1 t a 1 bei O berm üller für 
die G em einden W indhag und S chw arzen­
berg.

V a te r tie re  (S tiere, Eber, Schaf- und Zie­
genböcke) dürfen  nur dann zum D ecken 
v e rw endet w erden, w enn  sie angekört sind. 
A uf der H auptkörung  sind alle  V aterie re  
der b e tre ffenden  T ie ra r t vorzuführen. Bei 
der H aup tkörung  n icht vorzuführen  sind 
V a tertie re , die auf e iner A b sa tzv e ran sta l­
tung im Ja h re  1947 angekauft oder bere its  
zw eim al bei e in e r H aup tkö rung  vorgeführt 
w urden, und V a terie re , die zur Zucht nicht 
b enü tz t w erden.

V orhandene A bstam m ungsnachw eise und 
K örbücher sind der K örkom m ission vorzu­
legen.

30 ab W aidhofen a. d.Ybbs . 19.15
an Y b b s i t z ......................................19.53
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Die K örgebühr b e träg t: F ü r einen  S tier 
'S 2.—. für einen  E ber S 1.50, für einen 
Schafbock S 1.— , für einen  Z iegenbock 
S —.50.

Die D eckerlaubn is  b e träg t: F ü r einen
Stier S 4.— , für einen  E ber S 2.— , für einen 
Schafbock S 1.— , für e inen  Z iegenbock 
S — 50.

■  AMTLICHE ■  
MITTEILUNGEN

B ekann tm achung
über d ie V ornahm e e in e r P ferde- und 
Schw einezählung in V erbindung m it e iner 
Zählung der R inder und R inderrassen  

am 15. M ai 1947

Auf A nordnung des B undesm inisterium s 
für Land- und F o rstw ir tsch a ft findet am 
15. Mai 1947 eine P ferde- und Schw eine­
zählung s ta tt; g leichzeitig  sind auch die 
R inder und die R inderrassen  zu zählen.

Die V iehbesitzer sind verpflich te t, bei 
dieser E rhebung den Zählern die B esich­
tigung der S tä lle  und Ö rtlichkeiten , in 
denen T iere  gehalten  w erden  oder gehal­
ten w erden  können, zu g e s ta tte n  und die 
erforderlichen A ngaben  zu m achen. V ieh­
besitzer, die falsche oder unvollständige 
Angaben m achen, h aben  eine strenge  B e­
strafung zu gew ärtigen.

Am Tage d e r Zählung muß in jeder 
v iehbesitzenden H aushaltung eine Person 
anw esend sein, die dem Zähler die e rfo r­
derlichen A uskünfte  e rte ilen  kann.

Hat an  diesem  Tage kein  Z äh ler vorge­
sprochen, ist d e r V iehbesitzer verp flich te t, 
am nächsten  Tag selbst oder durch  einen 
S te llv e rtre te r beim  G em eindeam t seinen 
V iehstand anzugeben.

D er G em einde verw alt er: 
W  i 1 1 f o r  t e. h.

Mitteilung des W ir tsc h a f tsa m te s  
der  S ta d t  W aidhofen a.  d .Ybbs

Der B evölkerung von W aidhofen a. d. Y. 
w ird hiem it zur K enntnis gebrach t, daß die 
Bewilligung und V erte ilung der A nsuchen 
um Schuhe, Spinnstoffe und dergleichen, nur 
der W irtschaftsausschuß  der S tadtgem einde 
en tsche ide t. A lle der F rau  Schm id gem ach­
ten  V orw ürfe und A nschuldigungen sind d a ­
h e r vollkom m en u n gerech tfertig t und w er­
den je nach A rt derselben  strenge  verfolgt 
und b estraft.

D er W irtschaftsausschuß  
der S tad t W aidhofen  a. d. Ybbs.

V erlau tb a ru n g en  
der  M ark tgem einde  ZeS! a. d .Ybbs

A ppell an die Zeller Bevölkerung!
Durch die E rfahrung im vergangenen  W in­

ter s ieh t sich die M ark tgem einde Zell a. d. 
Ybbs v e ran laß t, folgenden A ppell an die a r ­
beitsfähige B evölkerung zu rich ten :

Die B rennholzbeschaffung w ird  für den 
komm enden W in te r n icht viel günstiger sein 
als die im vergangenen  W in ter. W ir ap p el­
lieren deshalb  schon je tz t an die gesam te 
Bevölkerung der M ark tgem einde Zell a. d. 
Ybbs, selbst durch E igenschlägerung für 
ihren B edarf aufzukom m en. Die G em einde 
wird sich bem ühen, w enigstens für einen 
Teil B rennholz aufzukom m en, und zw ar nur 
für die, die gänzlich arbeitsunfäh ig  sind. 
Ebenso ist die V ersorgung mit H au sb ran d ­
kohle seh r in F rage  geste llt.

W ir hoffen, daß unser A ppell bei der Z el­
ler B evölkerung vernünftig  aufgenom m en 
w ird und w ir n icht m ehr die S chw ierigkei­
ten wie im vergangenen  W in ter m it B renn ­
holz haben w erden.

M arkt Zell a. d. Ybbs, am 2. M ai 1947.
D er B ürgerm eister: S t  ü h 1 e. h.

N eubelegung des Z eller Friedhofes
Die M ark tgem einde Zell a. d. Ybbs sieht 

sich veran laß t, die bis zu dem J a h re  1932 
belegten R eiheng räber infolge U nm öglich­
keit e iner V ergrößerung des Z eller F r ie d ­
hofes neu belegen zu lassen.

Es w ird  d ah er e rsucht, die auf den e in ­
zelnen R eihengräbern  befindlichen G ra b ­
steine, E inzäunungen, G rab la te rnen , Blum en 
etc. bis längstens 30. Ju n i 1947 ab zu tra n s­
portieren , ansonsten  d iese G egenstände 
durch die F riedho fverw altung  w eggeräum t 
und für verfa llen  e rk lä rt w erden  m üssen.

Eigengräber, Fam iliengräber, M auergräber, 
E pitaphium  (Gruft)

V erw andte, die ü b e r diese G räber Belege 
in H änden haben, w erden  e rsuch t, m it d ie ­
sen Papieren  in der G em eindekanzlei zu 
erscheinen. W enn w e ite r d arau f re fle k tie rt 
wird, können diese G räber für 20 Ja h re  
nachgekauft w erden , und zw ar vor A blauf 
der 20jährigen Belegung. A nsonsten  v e rfa l­
len auch diese G räber zu G unsten  des 
Friedhoffonds und w erden  neu belegt. E nd ­
termin d ieser M eldung bis 30. Ju n i 1947.

M arkt Zell a. d. Ybbs, am 2. Mai 1947.
D er B ürgerm eister: S t ü h 1 e. h.

Kundmachung
z u r  R egis t r ie rung  der  Nationalsozial isten nach dem V erb o tsg es e tz  1947

1. G em äß § 6, Abs. 1. der V erordnung 
vom 10. M ärz 1947, BGBl. Nr. 64, zur D urch­
führung des V erbo tsgese tzes 1947 haben 
sich die nach  diesem  G esetze  reg is trie ­
rungspflichtigen Personen  zw ecks E in tra ­
gung in die R eg istrierungslis ten  zu melden.

2. In den R eg istrierungslis ten  sind gemäß 
§ 4, Abs. 1, des V erbo tsgese tzes 1947 alle 
P ersonen  zu verzeichnen, die ih ren  o rd e n t­
lichen W ohnsitz oder dauernden  A ufen tha lt 
im G ebiet der R epublik  Ö sterre ich  haben 
und — w enn auch nur zeitw eise  — zw i­
schen dem 1. Ju li 1933 und dem 27. A pril 
1945
a) der NSDAP, oder ihren  W ehrverbänden  

SS. oder SA. oder
b) dem N S.-So ldatenring  oder dem NS.- 

O ffiziersbund angehört haben  oder
c) F ü h rer in den W ehrverbänden  NSKK. 

o der NSFK. vom U nters tu rm führer oder 
G le ichgeste llten  aufw ärts oder F u n k tio ­
n är in e iner sonstigen  G liederung, O rga­
nisation  oder in einem  sonstigen ange­
schlossenen V erband von dem einem  
O rtsg ru p p en le ite r der NSDAP. e n t­
sprechenden  Rang aufw ärts  oder A nge­
hörige der G estapo  oder des SD. w aren.

D esgleichen sind zu verzeichnen:
d) die V erfasser von D rucksch riften  jed ­

w eder A rt oder von F ilm drehbüchern , 
die von der beim B undesm inisterium  für 
U n te rrich t geb ilde ten  Kommission wegen 
ihres na tionalsozia lis tschen  G ehaltes  
als verb o ten e  W erke  e rk lä rt w urden, 
und

e) die L e ite r von industrie llen , finanziel­
len und sonstigen w irtschaftlichen  U n­
ternehm ungen, die nach  am tlichen und 
gehörig be leg ten  B erich ten  der zustän ­
digen S tan d esv ertre tu n g en , d e r G ew erk ­
schaften  oder der P a rte ien  von der im 
§ 7 des V erbo tsgestzes 1947 genann ten  
Kommission für schuldig befunden w u r­
den, ta tk rä ftig  an der E rreichung der 
Ziele der NSDAP, oder ih re r ange­
schlossenen O rgan isationen  m itg ea rb e i­
te t,  die G rundsätze  des N ationalsozia lis­
mus u n te rs tü tz t, für diese P ropaganda 
gem acht oder na tionalsoz ia lis tische  O r­
g an isationen  oder ih re  T ätigkeit finan­
z ie rt und durch eine d ie se r H andlungen 
die In te ressen  eines unabhängigen und 
dem okra tischen  Ö sterre ich  geschädigt 
haben. *
3. A ls A ngehöriger der NSDAP, ist ge­

mäß § 4, Abs. 2. des V erbo tsgestzes 1947 
anzusehen, w er als M itglied in diese P a r­
te i aufgenom m en w orden ist (P arte im it­
glied) oder w er durch  A ufnahm e als P a r­
te ia n w är te r die A n w artschaft auf die P a r­
te im itg liedschaft und das R ech t zum v o r­
läufigen T ragen  des P a rte iabzeichens  e r ­
w orben ha t (P arte ianw ärter).

4. Bei d ieser M eldung sind gem äß § 4, 
A bs 3, des V erbo tsgestzes 1947 auch die 
D auer des die R egistrierungspflich t b eg rün ­
denden  Z ustandes sowie P a rte iausze ichnun­
gen und Funk tionen  an H and des M elde­
b la tte s  bekann tzugeben .

5. A ls A ngehörige der G estapo  gelten 
Personen , die dem P ersonalstand  der G e­
stapo  angehört haben, sow eit sie nicht 
nachzuw eisen  verm ögen, daß sie aus­
schließlich zu S ch re ib a rb e iten  oder son ­
stigen u n te rg eo rd n e ten  A rb e iten  verw endet

w urden. D ieser N achw eis is t bei E rs ta t­
tung der M eldung zu erbringen. A ngehö­
rige des SD. sind Personen, die beruflich 
für den SD. tä tig  gew esen sind.

6. Gem äß § 6, Abs. 2, der D urchführungs­
verordnungen  zum V erbo tsgesetz  1947 sind 
zur E rsta ttu n g  d e r M eldung auch Personen 
verp flich te t, d ie sich im Zw eifel über ihre 
R egistrierungspflich t befinden. D ie G ründe, 
aus denen  sie ihre R egistrierungspflich t b e ­
zw eifeln, sind in der M eldung anzugeben.

7. G em äß § 8. Abs. 1, der D urchführungs­
verordnung zum V erbo tsgese tz  1947 sind 
Personen, d ie auf G rund der NS.-Regie- 
s trie rungs Verordnung vom 11. Jun i 1945, 
St.GBl. Nr. 18, b e re its  eine richtige  M el­
dung e rs ta t te t  haben, von der neuerlichen  
M eldung befre it, sow eit sie n icht nach den 
u n te r P unk t 2 bis 4 d ie se r K undm achung 
angeführten  Bestim m ungen des § 4, Abs. 1, 
2 und 3, des V erbo tsgesetzes 1947 zu e r ­
gänzenden A ngaben v erp flich te t sind.

8. Von der V erzeichnung sind gem äß § 4, 
Abs. 5, des V erbo tsgese tzes 1947 ausge­
nom m en:
a) P a rte ian w ä rte r, deren  A ufnahm e in die 

NSDAP, aus politischen G ründen abge­
lehnt w urde, sow eit dies von der im 
§ 7 genann ten  Kommission auf G rund 
d e r vo rgeb rach ten  B ew eise m it B escheid 
festgeleg t w orden ist;

b) P arte im itg lieder, A ngehörige der SA. 
und P arte ian w ärte r, die aus politischen 
G ründen vor dem 1. Jän n e r 1945 ausge­
schlossen w urden und dagegen keine 
B erufung eingelegt haben  oder vor dem 
1. J än n e r  1944 a u sg e tre ten  sind;

c) P a rte im itg lieder und P arte ian w ä rte r, die 
sich aus politischen G ründen  w ährend  
der nationalsozia lis tischen  G ew a lth e rr­
schaft en tw ed er in gerich tlicher oder 
polizeilicher Haft von m indestens einem  
M onat befunden hab en  oder die b ew ei­
sen können, daß sie durch  gerichtliche 
oder s taa tspo lizeiliche M aßnahm en aus 
solchen G ründen g rößere  Schädigungen 
e rlitten  haben, sofern  sie sich n icht spä­
te r  im Sinne d e r NSDAP, be tä tig t 
haben;

d) Personen , die lediglich e iner B etrie b s­
SA. oder SA .-W ehrm annschaft angehört 
haben , ohne eine F unk tion  vom U n te r­
stu rm führer oder G leichgeste llten  auf­
w ärts  b ek le id e t zu haben;

e) Personen, denen die provisorische 
S taa tsreg ierung  eine A usnahm e von der 
B ehandlung nach den Bestim m ungen des 
A rtike ls  II des V erbo tsgese tzes (N ach­
sicht von der R egistrierung) zugebilligt 
h a t;

f) Personen, die nachw eisen  können, daß 
sie mit der W affe in der H and in den 
R eihen der a lliie rten  A rm een gekäm pft 
haben.

G em äß § 6, Abs. 3, der D urchführungs­
verordnung  zum V erbo tsgese tz  1947 sind 
die u n te r lit. a), b), c) und f) angeführten  
P ersonen, sofern sie noch keine  M eldung 
nach der N S .-R egistrierungsverordnung e r­
s ta t te t haben, verpflich te t, innerhalb  der im 
P unkt 10 d ieser K undm achung angegebenen 
M eldefrist eine M eldung zu e rs ta t ten  und 
ih re  B ew eisanträge zu stellen . Bei den un ­
te r  lit. d) und e) angeführten  Personen  e n t­

fällt die E rsta ttu n g  e in e r M eldung und d ie  
S tellung von B ew eisanträgen.

9. G em äß § 8, A bs. 2, der D urchführungs­
verordnung  zum V erbo tsgese tz  1947 können 
Personen , d ie auf G rund d e r N S.-R egistrie- 
rungverordnung eine M eldung e rs ta t te t  h a ­
ben und in den L isten  d e r N ationa lsoz ia­
listen  verzeichnet w aren , nach dem  V er­
bo tsgesetz  1947 jedoch n icht reg is trie rungs­
pflichtig  sind, die h iefür m aßgeblichen 
G ründe und B ew eism ittel innerhalb  der im 
P unk t 10 d ieser K undm achung angegebenen 
M eldefrist bei d e r do rt genann ten  M elde­
stelle  geltend  m achen. D iese Bestim m ung 
gilt sowohl für Personen , die nach P unk t 2 
d ieser K undm achung n icht m ehr zu v e r­
zeichnen sind ( A ngehörige des NSKK. und 
des NSFK., sofern  sie n icht F ü h rer vom 
U n te rs tu rm führer oder G le ichgeste llten  au f­
w ärts  w aren  und B ew erber um die A uf­
nahm e in d ie SS.), als auch für Personen, 
die nach P unk t 8 d ieser K undm achung ge­
mäß § 4, Abs. 5, lit. a) bis f), des V erb o ts­
gesetzes 1947 von der V erzeichnung ausge­
nommen sind.

10. Die in d e r S tad t W aidhofen a. d. Y. 
w ohnhaften , nach P u n k t 1 bis 7 d ieser 
K undm achung M eldepflich tigen  haben  die 
M eldung in d e r Zeit vom 13. bis 23. M ai 
1947 beim M agistra t d e r S ta d t W aidhofen 
a. d. Ybbs zu e rs ta tten . Die A m tsstunden  
der M eldeste lle  sind an den W erk tag en  von 
8 bis 12 Uhr.

11. Die M eldung ist persönlich  zu e r s ta t­
ten . K ranke und gebrechliche Personen , die 
die M eldung zu den vo rgeschriebenen  Z ei­
ten  n icht persönlich  vornehm en können, h a ­
ben die M eldung durch  einen  B evollm äch­
tig ten  schriftlich  zu e rs ta tten  und zugleich 
den G rund ih re r V erhinderung g laubhaft zu 
m achen. A ndernfalls  gilt die M eldung als 
n icht e rs ta tte t.

12. Zur M eldung sind die zum N achw eis 
d er Id en titä t erfo rderlichen  P erso n a ld o k u ­
m ente  (Tauf- oder G eburtsschein , H eim at­
schein, Iden titä tsausw eis  und M eldezettel) 
m itzubringen. In Zw eifelsfällen kann  von 
d e r M eldeste lle  die F estste llung  der Id en ­
titä t durch Iden titä tszeugen  angeordnet 
w erden. W ird  die Stellung von Id e n titä ts ­
zeugen verw eigert, gilt die M eldung als nicht 
e rs ta t te t.

13. Zur E rsta ttu n g  der M eldung ist das 
am tlich aufgelegte M eldeb la tt zu v e rw en ­
den. Die M eldepflichtigen sind gehalten , das 
M eldeb la tt in zw eifacher A usfertigung in 
allen  P unk ten  auszufüllen und die gem ach­
ten  A ngaben durch ihre eigenhändige U n­
te rsch rift zu bekräftigen .

14. Personen, die die vorgeschriebene 
M eldung un terlassen  oder ü b e r w esentliche 
U m stände unvollständige oder unrichtige 
A ngaben m achen oder e tw as un ternehm en, 
um die A ufnahm e eines R egistrierpflich tigen  
in die R eg istrierungslis te  oder die V ornahm e 
eines V erm erkes zu ve re ite ln  oder die A uf­
nahm e eines N ich treg istrie rp flich tigen  oder 
eines unrich tigen  V erm erkes zu erw irken , 
m achen sich des V erbrechens des B etruges 
schuldig und w erden  h iefü r m it K erk e r von 
einem  bis zu fünf J ah ren  b e stra f t (§ 8 des 
V erbo tsgestzes 1947).

W aidhofen a. d. Ybbs, am 6. M ai 1947.
D er G em einde ve rw a lt er: 

W  i 11 f o r t e. h.

Ä rzt l icher  S onn tagsd iens t  
in W aidhofen  a. d .Ybbs

Sonntag den  11. M ai: Dr. H erm ann K e rn -  
m e t m ü l l e r .

D onnerstag  den 15. M ai (Christi H im m el­
fahrt): Dr. R obert M e d w e n i t s c h .

B undesrea lschu le  W aidhofen a. d. Ybbs

A ufnahm e in d ie e rs te  K lasse
A n der B undesrealschu le  in W aidhofen 

a. d. Ybbs können sowohl K naben als auch 
M ädchen aufgenom m en w erden. A ls V orbil­
dung w ird  das v ie rte  Schuljahr e iner V olks­
schule verlangt. Die A ufnahm e erfolgt auf 
G rund  e iner mit Erfolg abgelegten  A uf­
nahm sprüfung in R echnen und D eutsch. Das 
A usm aß des P rüfungsstoffes en tsp rich t dem 
L ehrstoff der v ie rten  V olksschulklasse. Die 
A ufnahm sprüfung um faßt drei schriftliche 
Prüfungen, und zw ar eine aus R echnen (vier 
angew andte  A ufgaben mit ganzen Zahlen) 
und zwei aus deu tsche r Sprache (N ach­
erzählung und fre ie r Aufsatz), fe rn e r zwei 
m ündliche Prüfungen, und  zw ar in R echnen 
(S icherheit im K opfrechnen) und in d e u t­
scher S prache  (Zergliederung des einfachen 
S atzes; E rkennen  der S a tzg lieder und W o rt­
a rten ; Biegung, A bw andlung und S te ig e ­
rung).

F ü r die Anm eldung, die M ontag den 9. 
Ju n i und D ienstag den 10. Ju n i in der D i­
rek tionskanzle i s ta ttfin d e t, ist erforderlich :

1. Tauf- bzw. G eburtsschein ,
2. S chü lerbeschreibungsbogen und das 

le tz te  Schulzeugnis der V olksschule,
3. S tan d esb la tt (in der D irek tion  e rh ä lt­

lich),
4. H eim atschein  d e r E ltern .
Die A ufnahm e in die e rs te  K lasse erfolgt 

für alle Schüler p robew eise . Schüler, die 
sich als ungeeignet erw eisen, können  w äh­

rend  des e rs ten  Schuljahres in die P flich t­
schule rückverw iesen  w erden.

Die A ufnahm sprüfung in die e rs te  K lasse 
w ird am M ontag den 23. Ju n i von 8 U hr 
an abgehalten . A usnahm sw eise findet auch 
zu Beginn des neuen Schuljahres eine A uf­
nahm sprüfung für jene Schüler s ta t t, die aus 
triftigen  G ründen zur Prüfung im Ju n i nicht 
a n tre ten  konnten .

Die A ufnahm sgebühr be träg t 4 Schilling.

Die D irek tion  der B undesrealschule.

Mitteilung 
d e r  A rb e i te rk a m m er  in W ien

S prech tage  der A m tsste lle  W aidhofen a. Y.
M ittw ochw  den 14. M ai: Y b  b s i t z  im 

G asthaus des H errn  E. Heigl, 16 bis 18 Uhr.
F reitag  den 16. Mai: H i l m - K e m a t e n ,  

G em eindeam t, 8 bis 9 Uhr.
Sam stag den 17. M ai G r o ß h o l l e n ­

s t e i n ,  G asthaus der F rau  E delbacher, 15 
bis 17 Uhr.

ANZEIGENTEIL
FAM ! L I E N A N Z E I G E N

Schm erzerfüllt geben w ir die trau rige 
N achricht, daß mein lieber, gu ter 
Mann, unser unvergeß licher V ater, 

H err

Aiioia ü s se n e d e i
O bergefre ite r 

F ilialleiter d e r K onsum genossenschaft 
in G stad t

am 5. F eb ru a r 1946 in einem  G efan­
genenlager in Sib irien  im 34 - L ebens­
jahre  für im m er Von uns gegangen ist.

In tie fe r T rauer:

A nna R oseneder und K inder 
E ltern  und G eschw ister

D ank. F ü r die zah lre ichen  B ew eise au frich ­
tige r Teilnahm e, die uns anläßlich des A b ­
lebens unseres b rav en  M ita rb e ite rs  H errn  
H ans K o p e t  z zugekom m en sind, danken  
w ir überallh in  herzlichst. Insbesondere  d an ­
ken  w ir der G eistlichkeit für die Führung 
des K onduktes, den K ran k en sch w este rn  für 
d ie liebevolle und aufopferungsvolle Pflege, 
ebenso  allen  lieben B ekann ten  und F reu n ­
den, w elche dem V ersto rb en en  das le tz te  
G eleite  gaben.

Fam ilie Ebner.

F ür  die v ielen lieben  G lück­
w ünsche, die uns anläßlich un­
se re r V e r m ä h l u n g  zugekom ­
m en sind, danken  w ir auf diesem  

W ege herzlichst
Ludw ig und M aria F riesenegger

W aidhofen a. d.Y. — Zell a. d.Y. 
im M ai 1947
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F ü r die freundlichen G lück­
w ünsche anläßlich unserer 
V e r m ä h l u n g  danken  w ir 
auf diesem  W ege überallh in  

herzlichst
ALFRED  UND ROSA LENZ
B öhlerw erk  75, im M ai 1947

D ank. F ü r die uns anläßlich unserer s i l ­
b e r n e n  H o c h z e i t  zugegangenen G lück­
w ünsche sowie für die schönen G eschenke 
danken  w ir auf diesem  W ege auf das h e rz ­
lichste. B esonders danken  w ir unserem  lie­
ben  N achbarn  sowie den H erren  A lois 
G ründling und F ranz  V eit, die uns das F est 
noch schöner g esta lte ten .
W aidhofen  a. d. Ybbs, im M ai 1947.

Roman und Cilli K ößler sam t K inder.

D anksagung. A llen  ohne A usnahm e sagen 
w ir herzlichen  D ank für die uns anläßlich 
u n serer S i l b e r h o c h z e i t  zugekom m enen 
G lückw ünsche. E benso danken  w ir für die 
G esta ltung  des F estes, die uns eine Ü ber­
raschung w ar und uns voll befried ig te . 
G aflenz, im A pril 1947.

Jo hann  und Hedwig S to ck en re ite r.

O F F E N E  S T E L L E N

ZHe E inste llung von Arbeitskräften ist an
die Zustim m ung des A rbe itsam tes  gebunden»

V erläß liche H ausgehilfin  mit K ochkenn tn is­
sen  w ird  zu günstigen B edingungen aufge­
nom m en: F ah rradgeschäft K rau tschne i­
der-S to ck en h u b er, W aidhofen, U n tere  S tad t 
N r. 16. 881

Ä lteres, solides S tubenm ädchen , womöglich 
mit Jahreszeugnissen , w ird  so fort für g röße­
ren  G asthof gesucht. A dresse  in der V er­
w altung des B lattes . 904

V erläßliches, n e tte s  M ädchen für H aushalt, 
event. M ita rbe it in Schneiderei, w ird  sofort 
aufgenom m en. A dresse  in der V erw altung 
des B la ttes. 917

F ü r B uchhaltungsarbe iten  w ird  tüch tige  
K anzleik raft, even tuell auch halbtägig, ge­
sucht. A uskunft in der Verw . d. Bl. 941

W W K  V E R A N S T A L T U N G E N

mmw  öüitihofen e.y.
K a p u z i n e r g a s s e  7, F e r n r u f  62

Sam stag den 10. Mai, 6 und 8 U hr 
S onntag den 11, Mai, 4, 6 und 8 U hr 
M ontag den 12. M ai, 6 und  8 U hr

D er fünfzehnjährige  K apitän
R ussischer Großfilm  (deutsch) nach  Ju les  
V ernes Roman, m it W. Lorinow , N. Simo- 
now, W ow a T üm alarjan . F ü r Jugend liche  
zugelassen,

D ienstag den  13. Mai, 6 und 8 U hr 
M ittw och  den 14. M ai, 6 und 8 U hr 
D onnerstag  den 15. Mai, 6 und  8 U hr

D er  IVieineidbauer
Ein ö s te rre ich isch er Film , F ü r Jugend liche 
ab  14 Ja h re n  zugelassen.

Je d e  W oche d ie neu este  W ochenschau!

M ü t t e r ,  e u r e  K i n d e r  l a d e n  
e u c h  e i n  z u r

Ifiutteriagsfeier
am Sonntag  den  10. M ai 1947, 3 U hr 
nachm ittags, im Jugendheim  W erner, 

R ockste iners traße  33

SPÖ. —  F re ie  Schule  K inderfreunde  
O rtsg ruppe  W aidhofen  a. d. Ybbs

E M P F E H L U N G E N

Konz. Schädlingsbekäm pfer, U ngezieferver­
tilgung (W anzen, R atten , M äuse usw.) führt 
rasch  und  gründlich durch M artin  L ettner, 
W aidhofen, G raben  12. 202

D ie seinerze it verfügte  provisorische

öffentliche V erw altung  des

Epengier- $md 
InslnilBlionsbelriebeis 

Wilhelm Blascfako
W aidhofen  a. Y., Unt. S ta d tp la tz
w urde m it W irkung vom 30. A pril 1947 

aufgehoben.

J , G riessenberger. W ilh. B laschko,

D A N K S A G U N G
W ir sagen herzlichen  D ank allen  M itarbeitern , die zu dem G elingen des 
am 4. M ai 1947 in  W aidhofen a. d. Ybbs s ta ttgefundenen  B ezirksjugend­
tages beigetragen  haben ; insbesondere H errn  Hochw. P ropst Dr. L a n d ­
l i n  g e r für die zur Jugend  gesprochenen herzlichen  W orte , fe rner H errn  
H ofrat Dr. W i l L f ö r t  für die Begrüßung seitens der S tad tverw altung , 
den F estrednern , den M usikkapellen  St. G eorgen i. d. Klaus und A llh a rts ­
berg und den M ädchen des Ländlichen F o rtb ildungsw erkes u n te r Führung 
von Frl. G a t t r i n g e r ,  w elche die D ekora tionen  durchgeführt haben. 
B esonderer D ank sei aber den V olkstanz-, L ieder- und Jo d lerg ruppen  für 
ihre hervo rragenden  Leistungen ausgesprochen. A uch der S tad tv e rw a l­
tung sagen w ir für die Zurverfügungstellung des P a rk b ad es  besten  Dank, 
ebenso der S tad tbevö lkerung  für die Beflaggung der H äuser und auch 
den G a sts tä tte n  Stum fohl und  Inführ für die gastfreundliche A ufnahm e.

Obm ann des L ändlichen 
Fortb ildungsw erkes: 

Hans S c h n e i b e r e. h.

F ü r die B ezirksbauernkam m er: 
W aidhofen a. d. Ybbs: 

S e i s e n b a c h e r  e. h.

Für Jugendschufzgeseiz 
Gegen Zwangsarbeit

Alle

Maler- und Anslreicherarbeilen
w erden  in jed e r A usführung auch nach ausw ärts  übernom m en

Maier- und Ansireicherhefrieb KUPEC
W aidhofen  a. d. Ybbs-Zell, B urgfriedstraße 12, T elephon Nr. 159

Altwarenhändler FELIX BÖS
W a i d h o l e n  a. d. Ybbs .  W i e n e r s l r a ß e  17

Einkauf 
Werkaul 

Tausch
Vermittlung

Ab 1. Juli  1947

Kleider, Schuhe, alle M aschinen, 
F ah rräd er und M oto rräder, N äh­
m aschinen und M usik instrum ente , 
Möbel, B ücher, alle  an tik en  G egen­
stände, Porzellan , G lassachen, 
A uto- und M oto rradbestand te ile  
sowie R eifen und  Schläuche. 
Einkauf von A ltm etallen , Zinn, 
Kupfer, Blei, M essing, J u te , H a­
dern  usw. Ü bernahm e von G egen­
ständen auch in Kommission. W enn 
„Geschäft geschlossen, b itte  läuten! 
W enn sich niem and m eldet, bei 
F rau  R iegler anfragen  (die beiden 
F en ste r oberha lb  der A uslage oder 
im 1. Stock.)

Versam m lung am 11. M ai 1947, 10 U hr vorm ittags, im K inosaal

Sozialistische Jugend W aidhofen a.Y.

S T E L L E N G E S U C H E

L eh rs te lle  für W eißnähen und K leiderm achen
in W aidhofen zum ehesten  E in tritt gesucht. 
M aria  S a ttle r, W aidhofen, Zelinkagasse 7.

934

W er nimmt 7 M onate  a ltes  Kind in gute 
Pflege. A dresse  in der Verw . d. Bl. 938

T E A Ü T Ä T E F

F ab rik so b jek t, für H olzbearbe itung  geeig­
net, m it Licht, W asser und S tarks trom  oder 
W asserk raftan lage , mit geeigneter Zufahrt, 
L agerp lätzen , womöglich B ahnanschluß, 
dringend, ev. V orkaufsrecht, L ebensren te, 
auch gegen Beteiligung gesucht. A nbote  
u n te r „Ö sterr, H olzindustrie  20.458" an 
W erbe-A G ., W ien I, S e ile rs tä tte  2. 857

Pensionist sucht k le ines H äuschen zum
A lleinbew ohnen für zwei P ersonen  zu k a u ­
fen oder zu pach ten . A n träge  an Rudolf 
Pflacher, R oitham  74. OÖ. 863

Zimmer und K üche, m öbliert, w ird  an  b e ­
rufstä tiges F räu lein  oder F rau  in U n te r­
m iete abgegeben. Schriftliche A ngebote  u n ­
te r  Nr. 902 an die Verw . d. Bl. 902

M öbliertes Z im m er oder K ab in e tt von gu t­
situ ie rtem  anständigem  Fräu le in  p e r sofort 
gesucht. Zuschriften  u n te r „G uter Z ahler" 
Nr, 909 an die Verw. d. Bl. 909

Schönes, m öblie rtes  2-B ett-Z im m er zu v e r­
m ieten. R eichenpfader, W aidhofen, O berer 
S tad tp la tz  33. 939

Pension isten -E hepaar sucht Zimmer m it V er­
pflegung in einem  B auernhaus gegen B e­
zahlung und M itarbe it ab M itte  Jun i. A us­
kunft bei M iteslbacher, W aidhofen, O bere 
S tad t 26. 942

V E R S C H I E D E N E S

W O H N U N G E N

M öbliertes Z im m er oder K ab inett sucht 
B eam ter der F irm a B öhler. Zuschriften  un­
te r  „H öchstp reis" Nr. 900 an die V erw al­
tung des B la ttes . 900

T ro ck en er L agerraum  im S tad tg eb ie t ge­
sucht. Jo se f W üchse, W aidhofen. 903

B iete  seh r schönes Z icklein (schlachtbar) 
gegen H errenstoffhose Gr. 46 oder gute Le­
derhose für achtjährigen  B uben oder 5 m 
Dirndlstoff. A uskunft bei P au la  Köchl, 
G roßhollenstein , W ieden 7. 894

Schw arzer Anzug Gr, 50 abzugeben gegen 
3/4 kg Schafw olle. D am enhalbschuhe Gr. 37 
gegen schw arze H errenhalbschuhe Gr. 42 
zu tauschen  gesucht, A dresse  in der Ver­
w altung des B lattes . 895

Schw arze L eder-S pangenschuhe Gr. 36, gut
erhalten , abzugeben gegen Damen-Halb- 
schuhe Gr. 37. Sigm und, W aidhofen, Rei­
chenauerhof, 896

H erren-H albschuhe, neu, Gr. 42, abzugeben 
gegen ebensolche D am en-H albschuhe Gr, 
38. G ertru d  G neiger, B ruckbach  56. 898

D am enfahrrad  dringend zu kaufen  gesucht. 
A dresse in der V erw , d. Bl. 901

T ausche S chw einslederkoffer, b e s te  F rie ­
densqualitä t, 50X 30X 15 cm, gegen schönen 
G artenschirm  oder zwei K orbsessel. U nter 
„G arten freude" po stlag ern d  Y bbsitz. 906

H aarzöpfe, N acken locken teile , Puppen­
perücken . Ü berbacher, H ofgastein. 905

T ausche schönes w eißes Kommunionkleid
gegen g u te rh a lten e  Z ither. W ertausgleich. 
N othegger, W aidhofen, O bere  S tad t 26. 919

E rstk lassige neue K inderschuhe Gr. 26 oder 
w arm es K inderm anterl (2 bis 3 Jah re) ab­
zugeben gegen 2% m F u tte rse id e  oder 
Schafw olle. K ahler, W aidhofen, Pockstei- 
ne rs traß e  18, 1. S tock . 911

M otorradsch lauch  für 750er-M aschine, sehr 
gut erha lten , abzugeben gegen V ereinba­
rung. M itzinger, W aidhofen, U rlta l 74. 914

G ebe Langschiff-N ähm aschine für T ex til­
w aren  oder Radio, 110 Volt G leichstrom . 
G abriel, W aidhofen-Land, 2. W irts ro tte  1.

916-

T ausche hohe F rauenschuhe , Box, neu, Gr. 
37, gegen F rauen -H albschuhe  G r. 38 mit 
n iederen  A bsätzen  und neue H errenschuhe 
Gr. 42 gegen ebensolche Gr. 43. Franz 
W achauer, G aflenz 8. 918

B raune H erren-H albschuhe , fast neu, Gr. 
41/42, sowie Zw iebel (Schalo tten) w erden 
gegen Schafw olle getausch t. Kopf, Zell, 
H olzplatzgasse 6. 919

T ausche  H errenstiefe l Gr. 42, gut erhalten  
gegen Schafw olle. A uskunft: T rafik  Moisi, 
W aidhofen, O bere  S tad t. 920

Suche gut e rh a lten en  K inderw agen, gebe 
dafür zwei K itzlein zum Schlachten . A dresse  
in der Verw . d. Bl. 921

T ausche K errenstiefe l Gr. 40, gut erhalten , 
gegen ebensolche Gr. 43. K onrad  Spreitzer, 
R cidhvies, Schw arzenberg , Post Y bbsitz. 922

Suche H aibschuhe Gr. 39, b ie te  H albschuhe 
Gr. 37. W ertausgleich . B runngraber, U rltal 
Nr. 72.  923

Radio, M arke T clefunken, A llstrom , abzu­
geben gegen N ähm aschine. W agner, W aid­
hofen, M inichberg 2. 924

G egen Z eitgem äßes zu tauschen  gesucht;:
2 S chreib tische, 1 V enezianer-Spiegel, 1 
großer E m pire-Spiegel, P la ttensp ieler, R a­
dio, L ichtm aschine (12 Volt), T elephon. 
Scheibenw ischer (6 Volt), 4 R adio tischerl 
m it G lasp la tten , E lek trom oto r (1% PS., 110 
Volt), K oksofen für G astzim m er, K lavier, 
Z im m ertisch mit 5 Sesseln, E iskasten  (240 
cm hoch, 160 cm breit), 3 K inderw ägen, 
R ollschrank. Suche dringend nur gut e rh a l­
ten e  B eiw agenm aschine bis 750 K ubikzen ti­
m e te r sam t P ap ieren . F e lix  Bös, A ltw a ren ­
händ ler, W aidhofen, W ienerstraße . 925

5 m b laues B ettzeug, d o ppeltb re it, abzuge­
ben  gegen D irndl- oder K leiderstoff. H ase l­
ste iner, U n te re  S ta d t 43. 926

G ebe ein jähriges K itz gegen Schafw olle. 
L indner, W aidhofen, W ey rerstraß e  32. 927

N eue e leg an te  Säm isch-Pum ps Gr. 39,
K ern ledersoh le , abzugeben gegen neue oder 
neuw ertige  D am en-Filzstiefel Gr. 39. W aid­
hofen, W ey rerstraß e  10, T ür 5. 928

N euer D am en-S portm ante l abzugeben gegen 
Schafw olle. W aidhofen, Y bbsitzers traße  88.

929

K arl M ay, B and „Am Jen se its“ , zu kaufen 
gesucht. Fuchs, D ruckere i L eopold  S tum ­
m er, W aidhofen. 879

Tausche w eiße Leinenschuhe Gr. 38, fast 
neu, gegen Leinenschuhe Gr. 39 (ev. 38/4, 
auch farbig). L. H aider, W aidhofen, W ey­
re rs tra ß e  54, 892

T ausche H erren -G o iserer Gr. 41, neuw ertig , 
gegen ebensolche D am en-G oiserer Gr. 40. 
R isa R oth lauer, W aidhofen, Y bbsitzer- 
s traß e  44. 893

V erlustanzeige. Sonntag den 27. A pril, ca. 
7 U hr abends, w urde auf dem W ege von 
G stad t bis K rankenhaus W aidhofen, eine 
D am enw este  verlo ren , die von zwei R ad ­
fah re rn  gefunden w urde und  einem  zufäl­
lig anw esenden  P assan ten  versp rachen , d ie ­
selbe auf der Polizei abzugeben. Ich e r­
suche nunm ehr, die A blieferung unverzüg­
lich zu veran lassen , andernfalls 'erfolgt ge­
rich tliche Anzeige. M itzi Fischl, G roßhol­
lenste in  32. . 935

Schw arze S äm isch-L ederschuhe Gr. 37, sehr 
gut erha lten , und w eiße Leinenschuhe mit 
Holzsohle, neu, G röße 37/38. abzugeben ge­
gen ein P aa r D am en-Sportschuhe Gr. 38/39. 
Schm idt, Zell, M esserergasse  4. 93&

A llen A nfragen an d ie V erw altung des 
B la ttes  is t s te ts  das R ückporto  beizulegen, 
da sie sonst n icht b e an tw o rte t w erden!
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